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Weihnachten 2020 – ein Fest der Achtsamkeit wird für uns alle unvergessen 
bleiben und in die Geschichte eingehen. Das Krippenbild, gezeichnet von PHILIPP 
DOTT  “Die Heilige Nacht” habe ich für das „Gölser Blättche“ ausgesucht, um mich bei 
den Leserinnen und Leser für die große Unterstützung meiner Archiv- und Sammlungs-
arbeit des Künstlers PHILIPP DOTT (1912-1970) zu bedanken. Ein fröhliches und be-
hutsames Miteinander am Weihnachtsfest 2020 wünscht Marita Warnke, Koblenz.

Woher kommt eigentlich der Name „Weihnachten“? 
In der Heiligen Nacht wurde vor über 2000 Jahren Jesus Christus geboren

Jedes Jahr wird es gefeiert, für viele Kinder ist es die schönste 
Zeit im Jahr, die meisten Menschen machen sich aber kaum 
richtig Gedanken um die Bedeutung von Weihnachten. Wo 
kommt das Wort eigentlich her und was hat es zu bedeuten.
Das Wort „Weihnachten“ leitet sich ab von der mittelhoch-
deutschen Wendung „(ze den) wîhen nahten“, „(zu den) heili-

gen Nächten“. In der Bibel steht, dass zu dieser Zeit vor etwas 
mehr als 2000 Jahren, Jesus Christus geboren ist. Daher sind 
die Nächte um den 24. Dezember herum als heilig erklärt wor-
den und dieses Fest feiern wir bis heute.
Eine Datierung des Geburtstermins Christi war mit dem Weih-
nachtstermin ursprünglich wohl nicht beabsichtigt. Zunächst 
galt der 6. Januar (Epiphanias) als der Weihnachtstermin. Das 
römische Datum vom 25. Dezember setzte sich jedoch auch im 
griechisch-sprachigen Osten durch. Die orthodoxe Kirche, die 
am julianischen Kalender festhält, feiert Weihnachten immer 
noch am 7. Januar. In Anlehnung an die Feier des lateinischen 
sol invictus am 25. Dezember hat die Kirche (zunächst in Rom) 
eine Ersetzung des römischen Sonnengottes durch Christus als 
dem „Licht der Welt“ vollzogen.
Heute wird in fast allen Ländern des westlichen Kulturkreises 
der 25. Dezember als Geburtstag von Jesus Christus gefeiert, 
in einigen, vor allem europäischen Ländern feiert man das Fest 
bereits am 24. Dezember (Heiliger Abend).
Das ursprüngliche Weihnachtsfest als religiöses Fest wurde 
im Laufe der Zeit verweltlicht. Heute wird es oft als Fest der 
Liebe bezeichnet. Fast überall wurde es kommerzialisiert und 
so zu einem Tag der Geschenke umfunktioniert. Dadurch ist 
das Weihnachtsgeschäft die umsatzstärkste Zeit der Wirtschaft 
in vielen Bereichen geworden.
Zudem ist der Weihnachtsbrauch mit diversen Figuren ver-
knüpft, die oft aus früheren nicht-christlichen Kulturen über-
nommen wurden.
Während vor allem im süddeutschen Raum das Christkind den 
„artigen Kindern“ die Geschenke bringt, hat sich aus Ameri-
ka kommend in Deutschland und ganz Europa die Idee vom 
Weihnachtsmann ausgebreitet.
Zu den Weihnachtsbräuchen gehört der Weihnachtsbaum 
(Christbaum). Das Grün der immergrünen Tanne soll das er-
wachende Leben symbolisieren, die Kerzen stehen für die 
Wiederkehr des Lichtes und die damit verbundene Hoffnung 
auf die hellere Jahreszeit.
Die erste Tanne als Symbol für Weihnachten wird urkundlich 
in Straßburg Anfang des 17. Jahrhunderts erwähnt.
Die größte als Weihnachtsbaum geschmückte Konifere war eine 
1950 in Seattle aufgestellte Douglasie von 67,4 Metern Höhe.

Wann kommt das Christkind denn endlich?
Weihnachtszeit – Zeit der freudigen Erwartung für Groß und Klein

Lara und David setzen gerade ihr Bodenpuzzle zusammen, 
als David auf einmal innehält und ganz tief seufzt. „Was hast 
du denn?“, fragt Lara. „Ich kann es gar nicht mehr abwarten, 
bis das Christkind kommt.“ sagt David. „Wann ist es denn 
endlich da?“ „Weißt du doch“, meint Lara, „wenn wir das 
letzte große Türchen vom Adventskalender aufgemacht 
haben.“ „Das möchte ich am liebsten sofort aufmachen“, 
lacht David. Lara lacht auch: „Das geht aber nicht.“ „Weiß 
ich“, murmelt David, „aber vielleicht kommt das Christkind 
ja doch schon eher!“
Mama, öffnet die Tür. Sie hat David Flügelchen auf seine 
weiße Jacke genäht. „Ich will auch so süße Flügelchen!“, ruft 
Lara. „Aber du bist doch ein Hirte!“, meint Mama. „Hirten 
sind auch sehr wichtig beim Krippenspiel!“ „Mann, wann 
kommt das Christkind endlich?“, fragt David. „Oh, bis dahin 

wird noch allerlei passieren“, antwortet Mama.
„Was denn?“, will David wissen. „Na, nächste Woche fangen 
wir an Plätzchen zu backen. Dann basteln wir goldene Ster-
ne für den Weihnachtsbaum.“ „Darf ich ein paar Sterne an 
mein Fenster kleben?“, fragt Lara. „Na klar“, nickt Mama. „Dem 
Christkind soll es doch bei uns gefallen, wenn es die Ge-
schenke bringt! Und euer Krippenspiel! Die Aufführung ist 
am vierten Advent, wenn wir die vierte Kerze vom Advents-
kranz anzünden. Dann dauert es gar nicht mehr lange.“
„Kann das Christkind nicht vorher schon mal vorbei-
kommen?“, erkundigt sich David. „Nein, vorher nicht. Und 
ihr wisst ja, das Christkind kommt auch nur dorthin, wo 
sich die Menschen vertragen und lieb haben“, fügt Mama 
augenzwinkernd hinzu.

Lesen Sie weiter auf Seite 12

Die alte Kirche in Güls im Schein der stimmungsvollen Weih-
nachtsbeleuchtung. Ein herzliches Dankeschön an den Ortsring 
Güls, ohne deren Einsatz die Beleuchtung in diesem Jahr fast Corona 
zum Opfer gefallen wäre.                                       Foto: Klaus Faßbender  
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gute Hoffnung, dass 
diese Pandemie bald 
ein Ende hat und das 
normale Leben wie-
der in die richtigen 
Bahnen findet, so 
dass unsere Vereine 
und die gesamte 
Gesellschaft wieder 
ihren gewohnten 

Betrieb aufnehmen können. Ich glaube, 
wir alle können einen großen Beitrag zur 
Überwindung der Pandemie leisten, wenn 
wir uns an die vorgegebenen Verhaltens-
weisen halten. Ziehen wir also gemeinsam 
an einem Strang und zeigen den „Wirr-
köpfen“, wie wichtig dies ist. Ich meine, wenn 
wir diesen Rat befolgen, dann wird auch der 
Tag kommen, an dem wir wieder normale 
Verhältnisse haben. Wir alle sind gefordert, 
jeder von uns kann hier einen wirksamen 
Beitrag für die Gemeinschaft leisten. 
Zum traditionellen St. Martinstag hatten 
die Gülser Heimatfreunde eine gute Idee. 
Zwar fielen der Martinszug, das Martins-
feuer und die Brezelausgabe auf dem Hey-
erberg der Corona-Pandemie zum Opfer, 
was für die Heimatfreunde aber kein Hinder-
nis war, unseren Kindern in den KiTas und 

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Das bevorstehende Weihnachtsfest und 
den darauf folgenden Jahreswechsel 
möchte ich gern zum Anlass nehmen, 
allen freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern in unserem Stadtteil einmal Dank 
zu sagen für ihre im Laufe des Jahres 
geleistete ehrenamtliche Arbeit. Bedingt 
durch Corona ist auch bei uns in Güls im 
zu Ende gehenden Jahr vieles anders ab-
gelaufen, als gewohnt. Und es bleibt zu 
befürchten, dass der Virus uns noch eine 
Zeit lang beschäftigen wird. Es ist nicht 
einfach für die Verantwortlichen in Ver-
einen und Gruppierungen gute Lösun-
gen für ein wenig Gemeinsamkeit zu 
finden. Wie es aussieht, werden wir uns 
über Weihnachten und Neujahr und – so 
glaube ich – auch noch darüber hinaus 
damit abfinden müssen.
Mein ganz besonderer Dank gilt den vie-
len Ärztinnen und Ärzten in unseren Kli-
niken und den zahlreichen Pflegerinnen 
und Pflegern für ihre tolle Einsatzbereit-
schaft, mit der sie sich Tag für Tag um Pa-
tienten und Pflegebedürftige kümmern 
und sie betreuen. Behalten wir uns die 

in der Grundschule ihren Martinsweck 
zukommen zu lassen. Ich habe mich mit 
den Kindern riesig gefreut über diese vor-
bildliche Aktion und danke den Heimat-
freunden ganz herzlich für so viel bei-
spielhaften Bürgersinn. 
Gute Nachricht für die Bewohner der 
Straße „Unter der Fürstenwiese“ im Gül-
ser Mühlental durch die Verwaltung.
Oberbürgermeister David Langner und 
die Geschäftsführerin der Wasserwerke, 
Petra Ensel, haben Wort gehalten. Das 
bedeutet, dass die Anwohner der Straße 
„Unter der Fürstenwiese“ den lange ge-
forderten Wasserdruck erhalten, so die 
Verantwortlichen in einer Mitteilung.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen 
bedanken, die sich für die Wasserver-
sorgung der Mitbürger in der Fürsten-
wiese eingesetzt haben.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Ihnen allen in Güls und Bisholder wün-
sche ich ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten „coronafreien“ Rutsch 
ins neue Jahr, und vor allem: Bleiben 
Sie gesund!

Es grüßt Sie herzlich
Hermann-Josef Schmidt

Ortsvorsteher

Die Pfarreiengemeinschaft lädt für die 
Advents- und Weihnachtszeit 2020 zu 
Aktionen ein, bei denen trotz Kontakt-
beschränkungen ein Gemeinschafts-
gefühl erlebbar werden soll.

Aktion „Deine und Ihre Botschaft“ 
zu Weihnachten
Dieses Jahr wollen wir als Pfarreienge-
meinschaft einen Online-Gottesdienst 
im Vorfeld zu Weihnachten drehen.  
Dazu brauchen wir SIE und DICH:  
Nimm ein Video auf von bis zu zehn 
Sekunden Dauer zur Frage: Worauf 
freust Du Dich in diesem Jahr an Weih-
nachten? Und schick es bis zum 12.12.
an pfarrbuero@servatius-guels.de. Da-
raus schneiden wir mit anderen Ele-
menten einen Gottesdienst, den wir auf 
der Homepage www.pg-koblenz-met-
ternich.de an Heiligabend einstellen.  

„Gemeinsames“ Advents- und
Weihnachtssingen 
Wir laden die gesamte Bevölkerung 
der Pfarreiengemeinschaft ein, an den 
Vorabenden der Adventssonntage und 
an Heiligabend jeweils um 18.00 Uhr 
auf den Straßen oder aus den Fenstern 
heraus gemeinsam zu singen und zu 
musizieren.
An den Adventssamstagen singen wir 
jeweils die passende Strophe von dem 
Lied: „Wir sagen Euch an…“ und am 
Heiligabend dann das Lied: „Oh du 
fröhliche“ – begleitet wird der Gesang 
durch das Glockengeläut der Kirchen.

Gestalteter Krippenweg
Zu den Adventssonntagen wird in der 
Pfarrkirche St. Servatius ein Krippen-
weg gestaltet. Eine Aktion teilweise 
auch zum Mitmachen. Kommt vorbei 
und lasst euch überraschen.

Sternsingeraktion 2021
Wie so vieles in der letzten Zeit, so 
kann auch die Sternsingeraktion 2021 
nicht in ihrer gewohnten Form durch-
führt werden. Trotzdem möchten wir 
die wichtige Hilfsaktion, die auf die 
großzügige Spendenbereitschaft der 
Gülser angewiesen ist, nicht einfach 
fallen lassen. Wir möchten auch, dass 
möglichst alle Haushalte von Güls mit 
dem Segen der Sternsinger für das Jahr 
2021 beschert werden.
Die Jugend -und Messdienerleiter-
runde war kreativ und hat sich schöne 
Alternativen einfallen lassen. Sie wird 
„Zwischen den Jahren“ allen Haus-
halten in Güls, die möchten, den Gruß 
und den Segen der Sternsinger nach 
Haus bringen. 
Wer den Segen nach Hause gebracht 
bekommen möchte, der meldet sich 
bitte bei: jugendleiterrundeguels@
outlook.de
Weiter wird eine kleine Videobotschaft 
der Sternsinger aufgenommen. Diese 
soll dann in Form eines Kettenbriefes 
an andere weitergeleitet werden und 
so möglichst viele Haushalte erreichen.
Am 9. Januar 2021 heißt es dann Augen 
auf! An diesem Tag werden Sternsinger 
im Ort verteilt unterwegs sein, bei 
denen sie dann, wenn Sie ihnen be-
gegnen, auch ganz persönlich den 
Segen der Sternsinger entgegen-
nehmen können.
Das Motto der Aktion 2021 lautet: Kin-
dern Halt geben! Halt – ein wichtiges 
Gut, dass in dieser besonderen Zeit so 
viele Menschen Not tut.
Bitte unterstützen Sie diese wichtige 
Aktion mit Ihrer Spende, vielen Dank!
Spendenkonto:
Katholische Pfarrei St. Servatius Güls
IBAN: DE 29 5776 1591 4019 3070 00

Aus der               Pfarrgemeinde

Das Seniorendomizil Laubenhof in  
Koblenz-Güls bedankt sich für das  
entgegengebrachte Vertrauen und  

wünscht allen eine besinnliche  
Weihnachtszeit und ein gutes und  

gesundes Jahr 2021!

Adventszeit im Laubenhof
Geschenkübergabe mit dem AWO Ortsverein Güls

Auch in diesem Jahr überbrachte der 
Ortsverein der AWO in Güls, vertreten 
durch Hermann Schäfer, Frau Borsutzky 
und Frau Berenz kleine Geschenke zur 
Advents- und Weihnachtszeit. 
In Corona Zeiten ist nun alles etwas an-
ders als in den Jahren zuvor. Und so 
fand die Übergabe der Geschenke nicht 
persönlich an die Bewohnerinnen und 
Bewohner statt, sondern vertretend an 
Einrichtungsleiter Herr Klein und Pflege-
dienstleiterin Frau Köhlinger im Foyer 
des Laubenhofs. Die Mitarbeiterinnen 
des Sozialdienstes im Haus überreichten 
daraufhin im Namen des AWO Ortsver-

eins jeder Bewohnerin und jedem Be-
wohner ein Geschenk mit Lebkuchen 
und Schokolade. Die Seniorinnen und 
Senioren freuten sich sehr darüber, fühl-
ten sich auf die Adventszeit eingestimmt 
und liebevoll bedacht. 
Die Advents- und Weihnachtszeit im 
Seniorendomizil wird in diesem Jahr 
innerhalb der Rahmenbedingungen, 
die durch die Corona Infektionsschutz-
maßnahmen für Pflegeheime entstehen, 
gestaltet. Auf Weihnachtsmusik, Plätz-
chenbacken sowie eine Nikolaus- und 
Weihnachtsbescherung aber dürfen sich 
auch dieses Jahr alle im Haus freuen. 

                 

Ehrenpreis der Stadt 
Koblenz 

2017 & 2019 & 2020 
Weinladen geöffnet 

Montag – Freitag 10.00 Uhr – 12.30 Uhr & 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Samstag      10.00 Uhr – 17.00 Uhr 

 
. Uhr– 18.00– 13.00 Uhr 

 

Gold – Paket 
• 2019er Riesling Hochgewächs 

trocken 
• 2019er Riesling Hochgewächs 

halbtrocken 
• 2019er Federleicht halbtrocken 
• 2017er Riesling Spätlese 

halbtrocken 
• 2019er Riesling Spätlese 

lieblich 
• 2018er Spätburgunder Rotwein 

trocken 
 
Alle Weine ausgezeichnet mit der 
Goldenen Kammerpreismünze 

Weihnachtsangebot: 
              42,- € 

Kinder ließen sich Brezel schmecken
Katholische Kindertagesstätte St. Servatius feiert Sankt Martin

Die großen Umzüge zu Sankt Martin 
mussten alle abgesagt werden, vor allem 
die Kinder waren von diesem Ausfall sehr 
betroffen. Also überlegte sich das Team 
der Katholischen Kindertagesstätte St. 
Servatius eine Alternative, um die be-
liebte christliche Tradition aufrecht zu 

erhalten. Am 11.11. um 11:00 Uhr war 
es endlich soweit: die selbst gebastelten 
Laternen griffbereit, die Sankt Martins-
Geschichte verinnerlicht und textsicher 
in den Liedklassikern, zogen die Kinder 
über das Außengelände der KiTa. Für die 
musikalische Begleitung sorgte ein enga-

gierter Vater, Daniel Ackermann, dessen 
Trompetenspiel auch die umliegende 
Nachbarschaft erfreut haben dürfte. Sankt 
Martin war selbstverständlich auch dabei 
und empfing die Kinder vor dem Martins-
feuer hoch zu (Holz-) Ross. Ihm war be-
sonders wichtig zu erwähnen, dass die 
Kinder beim Teilen nicht nur an materielle 
Dinge denken, sondern auch ihre Liebe, 
ihr Glück und ihre gute Laune mit ihren 
Mitmenschen teilen können.
Danach verteilte er die Martins-Brezel, 
die freundlicherweise von den Heimat-
freunden Güls großzügig für alle Kin-
der gespendet wurden. So konnte man 
gemütlich um das Feuer herum Platz 
nehmen und es sich schmecken las-
sen. Die unmittelbaren begeisterten 
Reaktionen der Kinder auf diesen alter-
nativen Umzug haben gezeigt, dass sie 
auch 2020 bezüglich Sankt Martin nichts 
vermisst haben.

Leuchtende Kinderaugen beim Anblick einer frischen Martinsbrezel – die sollte es auch in diesem Jahr trotz des 
ausgefallenen Sankt Martins-Umzuges geben. Deswegen brachten die Gülser Heimatfreunde die Martinsbrezeln (einzeln ver-
packt) in diesem Jahr einfach in die Gülser Kindergärten St. Servatius (Bild oben) und Rappelkiste (unten links) sowie in die 
Gülser Grundschule und bereiteten damit sowohl den Kindern als auch den Erzieherinnen und dem Lehrpersonal eine große 
Freude. So konnte wenigstens im kleinen Rahmen ein wenig St. Martin gefeiert und die Tradition aufrecht erhalten werden.
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Gefahrenstellen entschärfen
SPD Güls kümmert sich um die Verkehrssicherheit

Im August diesen Jahres hatte die SPD-
Fraktion im Ortsbeirat Güls beantragt, 
dass die Verwaltung geeignete Maß-
nahmen prüfen solle, wie die Verkehrs-
situation in der Karl-Mannheim-Straße 
entschärft werden kann.
Hintergrund des seinerzeitigen Antrages 
war die Tatsache, dass es in diesem Be-
reich im Gülser Neubaugebiet immer 
wieder durch Überschreitung der zu-
gelassenen Höchstgeschwindigkeit von 
30 km/h zu Verkehrsgefährdungen für 
Fußgänger, Zweiradfahrer und Auto-
fahrer kommt.
Besonders brenzlig ist die Situation nach 
Beobachtung etlicher Anwohner an der 
Einmündung K-M-Str./Winninger Weg. 
Durch die naheliegenden Sportanlagen 
sowie die Straße „Layerbach“, die oft als 
Schleichweg nach Bisholder genutzt 

wird, ist die schlecht einsehbare Kreu-
zung stark frequentiert. 
Nachdem der Ortsbeirat den Antrag der 
SPD einstimmig beschlossen hatte, trafen 
sich nun Mitte November Ortsvorsteher 
Hermann-Josef Schmidt und der Gülser 
SPD-Vorsitzende, Stadtrat Toni Bündgen, 
mit Vertretern der Koblenzer Straßenver-
kehrsbehörde und Anwohnern zu einem 
Ortstermin, um die Angelegenheit zu er-
örtern und nach Lösungsmöglichkeiten 
zu suchen. Dabei wurde seitens der Ver-
waltung zugesagt, an geeigneter Stel-
le „Frankfurter Hütchen“ anzubringen 
und darüber hinaus weitere verkehrs-
technische Maßnahmen zu prüfen.
In diesem Zusammenhang appellieren 
alle Beteiligten aber auch nochmals an 
die Verkehrsteilnehmer, hier rücksichts-
voll und angemessen zu agieren. 

Zu einem Ortstermin in der Karl-Mannheim-Straße trafen sich Mitte Novem-
ber der Leiter der Straßenverkehrsbehörde, Stefan Mannheim, Stadtrat Toni Bünd-
gen und Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt (von links) mit einigen Anwohnern.

Sprechstunde
verschoben

Die AWO Güls informiert, dass der Start 
der vorgesehenen Spechstunden des 
Digitalbotschafters, jeweils freitags ab 
14.00 Uhr in der Begegnungsstätte, 
wegen der aktuellen Corona-Lage ver-
schoben werden muss. Sobald der Start 
erfolgen kann, wird die AWO die Gülser 
Bürger unverzüglich unterrichten.

Neues Sportangebot
beim Turnverein Güls

Mit einem neuen Yogakurs für Anfänger 
und Wiedereinsteiger möchte der TV Güls 
im Jahr 2021 starten. Immer montags 
von 20.15 bis 21.30 Uhr soll das neue An-
gebot in der vereinseigenen Halle in der 
Eisheiligenstraße 2 in Güls stattfinden.
In dem Kurs werden Übungen zur Kräfti-
gung, Dehnung und Flexibilisierung des 
Körpers vermittelt, aber auch unterschied-
liche Atemtechniken und verschiedene 
Möglichkeiten der Tiefenentspannung.
Der Kurs bietet einen perfekten Ausgleich 
zu einem stressigen Alltag und kann dabei 
helfen, Verspannungen zu lösen, sich mit 
neuen Energien aufzuladen, und eine 
positive Einstellung zu sich und seinem 
Körper zu erhalten.
Der Kurs umfasst zehn Abende und kos-
tet 120 Euro. Die Kursgebühr kann von 
der Krankenkasse bezuschusst werden. 
Ob und zu welchen Bedingungen der 
Kurs starten kann, hängt noch von den 
gesetzlichen Bestimmungen bzgl. der 
Sportausübung während der Corona-
Pandemie ab.
Für eine Anmeldung oder nähere Infor-
mationen schreiben Sie an: herzraum-
yoga-koblenz@gmx.de

Lösung für die Fürstenwiese in Sicht
Wohngebiet soll neue Wasserversorgung erhalten

Das in den 60er Jahren gebaute Wohn-
gebiet „Unter der Fürstenwiese“ leidet 
schon seit langem unter einer schlech-
ten Wasserversorgung. Die Bewohner 
beklagten, dass es ihnen oft nicht mög-
lich sei, z. B. ein Duschbad zu nehmen, da 
der Wasserdruck dafür nicht ausreiche. 
Höchst verärgert hatten die Betroffenen 
schon des Öfteren die Politik und auch 
die Presse eingeschaltet. Jedoch führten 
Eingaben, Appelle sowie Beschlüsse des 
Ortsbeirats zu keiner Verbesserung. Auch 
die Gülser CDU hatte den Bewohnern ihre 
Unterstützung zugesagt.
Im Aufsichtsrat der Vereinigten Wasser-
werke Mittelrhein (VWM) brachte deshalb 
Stadtrat Karl-Heinz Rosenbaum, Mitglied 
dieses Gremiums, in der Mai-Sitzung die 
Angelegenheit auf die Tagesordnung. 
Nach längerer und teils kontroverser 
Diskussion wurde die EVM, die als Be-
triebsführerin im Auftrage der VWM das 
Leitungsnetz unterhält und die Wasser-
versorgung betreibt, beauftragt, dem Gre-
mium in der Dezembersitzung Lösungs-
vorschläge zu unterbreiten.
Die wurden nun vorgelegt. Als mach-
bar bezeichnete die EVM den Bau einer 

zentralen Druckerhöhungsanlage für die 
Fürstenwiese. Diese Maßnahme würde 
für 50 Jahre gerechnet eine Summe von 
120.000 € kosten, oder alternativ eine 
neue Wasserleitung vom Schleiderkopf 
zum Wohngebiet zu Kosten von 100.000 € 
für den gleichen Zeitraum. Die zweite 
Lösung hätte neben den niedrigeren 
Kosten auch den Charme, dass das ge-
samte obere Mühlental und sogar ein 
Teil des Bienengartens damit einen bes-
seren Wasserdruck bekämen. Da war die 
Entscheidung des Aufsichtsrates für eine 
neue Leitung leicht. 
Allerdings muss diese über das Gelände 
des Schützenvereins geführt werden, des-
sen Halle auch von einer Verbesserung 
profitieren würde. Die EVM wird im neuen 
Jahr entsprechende Verhandlungen mit 
dem Schützenverein aufnehmen.
Karl-Heinz Rosenbaum bedankte sich 
bei seinen Aufsichtsratskollegen, ins-
besondere beim Vorsitzenden, Ober-
bürgermeister Langner, für die Unter-
stützung in dieser Sache. Die Gülser 
CDU geht davon aus, dass die Maß-
nahme im Laufe des nächsten Jahres 
verwirklicht wird.

SCHÖNE FEIERTAGE!
Wir wünschen Euch ein frohes Fest und für 
das Jahr 2021 alles Gute, ganz viel Glück und Ge-
sundheit in einer sauberen und friedlichen Umwelt.

info@gruene-guels.de

grueneguels Eure Gülser Grünen

Handball: Moselweiß und Güls fusionieren
Gründung des Handballclubs Koblenz für hochklassigen Sport und Nachwuchsförderung

Die Handballabteilungen des TV 1890 
Güls e. V. und des TV 1891 Moselweiß e. V. 
gehen ab sofort gemeinsame Wege. 
Nach Ende der laufenden Spielzeit 
2020/21 werden alle Handballmann-
schaften, von den Minis bis zu den Se-
niorInnen, beider Vereine unter der ge-
meinsamen Dachmarke „Handballclub 
Koblenz“ antreten.
Was lange währt, wird endlich gut. So oder 
so ähnlich könnte man die stattfindende 
Fusion der Handballabteilungen des TV 
Güls und TV Moselweiß zusammen-
fassen. Denn obwohl das Bemühen um 
gemeinsame Handballmannschaften in 
allen Altersklassen in den vergangenen 
Monaten noch einmal ein deutliches Mo-
mentum erfahren hat, sind die Über-
legungen dahingehend nicht ganz neu. 
Bereits vor 40 Jahren gab es erste Stim-
men, die sich für eine Spielgemeinschaft 
aussprachen. Da damals aber noch nicht 
die nötige Entschlossenheit dahinter-
steckte, musste die Geburt des HC Kob-
lenz bis 2020 warten.
Nun jedoch sind alle Barrieren beseitigt 
und die Vorstände beider Vereine haben 
einstimmig für die Zusammenlegung 
der Handballabteilungen und die Grün-
dung des HC Koblenz votiert. Die ent-
sprechenden Meldungen der Mann-
schaften wurden beim Handballverband 
Rheinland bereits vorgenommen. 

Nach Ende der Saison im Mai werden alle 
Mannschaften, von den Minis bis zu den 
Senioren, ihren gemeinsamen Trainings-
betrieb aufnehmen, um ab September 
2021 als HC Koblenz in den Spielbetrieb 
einzugreifen. Damit betreten die Vereine 
nur teilweise Neuland: In der B- und C-Ju-
gend pflegen Güls und Moselweiß schon 
länger eine Handballspielgemeinschaft. 
Und obwohl der Rückhalt für das Groß-

projekt sowohl in den Vorständen als auch 
in den jeweiligen Mannschaften mittler-
weile enorm ist, gibt es noch einiges zu 
organisieren, klären und abzustimmen.
Ein gewichtiger Grund für beide Mosel-
orte handballerisch in Zukunft als HC 
Koblenz gemeinsam aufzutreten, ist die 
Nachwuchssicherung und -förderung. Wie 

für Vereine anderer Couleur ist es auch 
für Handballer nicht immer einfach, ge-
nügend Nachwuchs zu bekommen, um so 
eine flächendeckende Jugendarbeit über 
alle Altersklassen hinweg anbieten zu 
können. Die Handballabteilungen beider 
Vereine können als HC Koblenz zukünftig 
wieder alle Jugenden anbieten, was mo-
mentan getrennt leider nicht durchgängig 
möglich ist. Als attraktive Dachmarke 
mit breiter Jugendförderung und höher-
klassiger Präsenz im Seniorenbereich 
möchte der HC Koblenz zudem ein Gegen-
gewicht zu Abwerbungsversuchen von 
Vereinen aus anderen Regionen schaffen. 
Ziel der 1. Herrenmannschaft ist es, eines 
der erfolgreichsten Teams im Bereich des 
Handballverband Rheinland zu werden, 
die 1. Damenmannschaft soll mittelfristig 
Kurs auf die 3. Liga nehmen.
Für die Handballabteilungen ergeben 
sich durch den Zusammenschluss weite-
re Synergien. So werden die zusammen-
gelegten Handballmannschaften ins-
gesamt über mehr Hallenzeiten an 
beiden Standorten verfügen. Zudem 
ist der Mobilitätsaufwand gering, weil 
die Eisenbahnbrücke zu Fuß oder per 
Fahrrad sowie die Kurt-Schumacher-Brü-
cke mit dem Auto in wenigen Minuten 
bewältigt werden können.
Zusätzlich verteilen sich die Personal-
fragen bei Trainern, Schiedsrichtern und 
Zeitnehmern auf mehr Schultern, als 
dies bislang pro Verein der Fall gewesen 
ist. Die Hallen sowohl in Moselweiß als 
auch in Güls bleiben als Spielorte er-
halten und werden situationsabhängig 
zugewiesen.
Wichtig ist es den gründenden Vereinen 
TV Güls und TV Moselweiß jedoch zu beto-
nen, dass der Handballclub Koblenz keine 
geschlossene Veranstaltung ist. Sollten 
andere Vereine, die sich mit der Dach-
marke identifizieren können, zukünftig In-
teresse an einer Zusammenarbeit haben, 
sind die Türen für Gespräche offen.
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und den Ausfallstraßen schon in vielen 
anderen Stadtteilen zum Tod des inner-
örtlichen Einzelhandels geführt hat, ver-
hindert werden kann. Für den Ortsbeirat 
wäre die ideale Lösung, dass die Stadt 
das Gelände kauft, um die Planungs-
hoheit im Sinne einer verträglichen Lö-
sung zu erhalten. 
Herr Hastenteufel informierte in einer 
eingeschobenen nichtöffentlichen (Teil-)
Sitzung über den bisherigen Verlauf und 
den Stand der Verhandlungen. Auch 
über den Stand der Dinge – soweit er 
ihm bekannt ist – bezüglich der Ver-
änderung und des Bebauungsplanver-
fahrens im Bereich der Mosel informierte 
er in einem späteren Teil der nichtöffent-
lichen Sitzung.

TOP 3: Die SPD-Fraktion beantragt die 
Einrichtung einer Tempo-30-Zone für die 
Zufahrt/Anbindung B 416 südlich von 
Güls. Vor allem im Bereich  unterhalb 
der Ochsenbrücke, wo die Zufahrt zum 
nun schon älteren Baugebiet  Elfmorgen  
und zur Eselbrücke auf die Zufahrt zum 
Neubaugebiet Güls-Süd bzw. Richtung 
Bisholder trifft, kommt es aufgrund der 
Unübersichtlichkeit vermehrt zu gefähr-
lichen Situationen. Der Ortsbeirat stimmt 
einstimmig dafür, die Stadtverwaltung 
aufzufordern, hier die Tempo 30-Rege-
lung bereits ab der B 416 einzurichten. 

Top 4: Auch der folgende Antrag der SPD 
spricht vielen Gülsern aus der Seele und 
fand somit einstimmige Zustimmung, 
auch wenn einige Äußerungen in der 
Diskussion erkennen ließen, dass man 
nicht an einen großen Erfolg glaubt: Die 
Stadt soll dafür Sorge tragen, dass die 
Flugzeuge des Flugplatzes Winningen 
die vorgeschriebenen Flugrouten ein-
halten und das Überfliegen von Güls 
und Bisholder unterlassen. Es wurde 
darauf hingewiesen, dass man am bes-
ten bei Zuwiderhandlungen die genaue 
Zeit und die Nummer des Flugzeugs 
dokumentieren sollte, um eventuell so 
im konkreten Fall eine Bestrafung zu er-
reichen, was auf lange Sicht vielleicht 
Wirkung zeigen könne.

Top 5: Hier ging es um die Beratung 
des Haushaltsplanes 2021 und der Wirt-
schaftspläne der Eigenbetriebe. Da die 
entsprechenden Maßnahmen zum Teil 
bereits laufen bzw. abgeschlossen sind, 
gab es keinen weiteren Beratungsbedarf. 
Lediglich bezüglich des Ausbaus der 
Gulisastraße, wo die ersten Gelder erst 
für 2022 bereitgestellt werden sollen, 
forderte der Ortsbeirat die Verwaltung 
auf, diese Ausgaben auf das nächste 
Jahr vorzuziehen, um so früher mit der 
Planung beginnen zu können.

Top 6: Die CDU-Fraktion beantragt die 
Sanierung des Fußweges zwischen 
Güls und Bisholder: Keine Einwände, 
einstimmige Annahme des Antrags, 
der desolate Zustand dieses Fußweges 
spricht für sich und hält gerade für äl-
tere Menschen einige Stolperfallen be-
reit. Da sperrt sich niemand gegen eine 
Sanierung!

Top 7: Verschiedenes: 
•  Erst hier kann auf das eigentlich für 
diese Sitzung vorgesehene Thema des 
Stadtdörferprojektes eingegangen wer-
den. Erfreulich: Der Haupt- und Finanz-
ausschuss und der Stadtrat haben den 
Projektzielen, Leitideen und Teilzielen 
zugestimmt, sodass der Förderantrag an 
das Land gestellt werden konnte. Damit 

Aus dem Gülser Ortsbeirat
Aus der Ortsbeiratssitzung vom 
17.11.2020 berichtet Hans Ternes, 
GRÜNE Güls.
Da die Sitzung im November wegen 
der Corona-Problematik nur unter Ein-
haltung der Maskenpflicht und großer 
Abstände in der Pfarrbegegnungs-
stätte abgehalten werden konnte, 
hofft der Berichterstatter, dass er alles 
Wichtige mitbekommen hat und nicht 
die ein oder andere interessante Nuan-
ce von den Masken verschluckt wor-
den ist. Auf jeden Fall verzichtet er auf 
die Wiedergabe mancher Zwischen-
rufe, weil deren Inhalt sowieso meist 
fragwürdig erscheint.

TOP 1: Der Ortstermin mit dem Leiter 
des Eigenbetriebs Grünflächen und Be-
stattungswesen auf dem Friedhof fand 
unter großer Beteiligung bereits um 
15.00 Uhr statt (s. Bericht auf Seite 8).

TOP2: Gelände ehem. Stieffenhofer 
an der B416/Zufahrt Moselbogen. Das 
kann noch spannend werden: Hier 
geht es im wahrsten Sinne des Wor-
tes um die dritte große „Baustelle“, 
die sich neben dem geplanten Neu-
bau Ecke Wolfskaul-/Planstraße und 
der Moselfront herauskristallisiert.  
Im Juni hatte es eine Beschlussvor-
lage des Amtes für Stadtentwicklung 
und Bauordnung gegeben, die für die 
fragliche Fläche des Fabrikgeländes 
und eine sich östlich und südlich an-
schließende Erweiterungsfläche ein 
Gewerbegebiet vorsah. Schon damals 
hatte der Ortsbeirat seine deutliche 
Ablehnung formuliert, was zusammen 
mit dem Beratungsbedarf, der in den 
Ausschüssen angemeldet wurde, zu 
einer Vertagung der Entscheidung ge-
führt hatte. Allerdings gab und gibt es 
wohl finanzkräftige Investoren, die für 
den Fall, dass dort ein Gewerbegebiet 
beschlossen wird, in den Startlöchern 
stehen. So hatten in dieser Sitzung des 
Ortsbeirats eigentlich zukünftige In-
vestoren ihre Pläne vorstellen wollen. 
Diese hatten aber abgesagt. Daher 
konnte der Ortsbeirat im Beisein von 
Frank Hastenteufel, dem Leiter des 
Amtes für Stadtentwicklung und Bau-
ordnung, seinen bereits am 19.05.2020 
gefassten Beschluss noch einmal be-
kräftigen und  in verschärfter und prä-
zisierter Form formulieren: Die Frak-
tionen forderten einstimmig einen 
Aufstellungsbeschluss für einen Be-
bauungsplan, der die folgenden Punk-
te enthält: Es soll 
1. ein Sondergebiet in dem fraglichen 

Areal entstehen für Erholung, Frei-
zeit, Sport und Gemeinbedarf,

2. im Bereich östlich des Stieffenho-
fer-Areals die Grünfläche erhalten 
bleiben,

3. im weiteren Verfahren auch eine 
Nutzung des Geländes für örtliche 
Handwerksbetriebe geprüft wer-
den,

4. die Ansiedlung von innenstadt-
relevantem Gewerbe (Einzelhandel) 
nicht gestattet sein.

Der ursprünglich von der CDU vor-
gelegte Antrag auf Veränderungs-
sperre für dieses Gebiet hatte sich 
damit erledigt. Zunächst muss näm-
lich das Verfahren des Aufstellungs-
beschlusses zu einem Abschluss ge-
bracht werden.
Somit hofft der Ortsbeirat, dass z.B. 
der Bau eines Einkaufszentrums einer 
der großen Einzelhandelsketten, deren 
Ansiedlung am Rand der Kommunen 

können die einzelnen Stadtdörfer nun 
in engere Planung gehen. Also muss 
sich auch in Güls eine Arbeitsgruppe 
finden, die nun noch einmal die vor-
geschlagenen Projekte sichtet und 
dem Ortsbeirat eine Projektliste vor-
legt, in der die priorisierten Projekte 
zusammengestellt sind. Diese sollten 
bestenfalls auch bereits in Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung auf ihre 
Machbarkeit und Finanzierbarkeit hin 
geprüft sein. Der Ortsbeirat einigte 
sich (gegen die Stimmen der Grünen, 
die eine Einbeziehung weiterer inter-
essierter Bürger gefordert hatten) auf 
eine Zusammensetzung von je zwei 
aus den Fraktionen benannten Ver-
tretern und zwei Vertretern des Orts-
rings sowie dem Ortsvorsteher, die sich 
am 1.12. zu einer ersten Sitzung tref-
fen sollten. Leider wurde mittlerweile 
das Treffen wegen verschärfter Coro-
naregelungen abgesagt. Erfreulicher-
weise wurde aber andererseits mittler-
weile bekannt, dass der Förderantrag 
in Mainz genehmigt wurde, sodass der 
weiteren Arbeit nichts im Wege steht.

•  Der Ortsbeirat unterstützt einen An-
trag der Fa. Gilles Personenschifffahrt 
GmbH auf Errichtung eines Steigers, 
also einer Anlegestelle für Fahrgast-
schiffe, in der Nähe der alten, nicht 
mehr benutzten Anlegestelle ober-
halb der Gülser Brücke.

•  Von allen Fraktionen wurde noch 
einmal darauf aufmerksam gemacht, 
dass auf viele der bisherigen Anträge 
des  Ortsbeirats keine wahrnehmbare 
Reaktion der Verwaltung erfolgt sei. 
Dies betrifft u. a. die Beschilderung der 
Fahrradwege und die QR-Information 
an Straßenschildern, den gemeinsamen 
Antrag von Grünen und SPD bezüglich 
einer verstärkten Jugendarbeit und 
den Antrag betreffend die barrierefreie 
Anbindung des Gülser Bahnhofs. Auch 
bezüglich der Thematik „Wasserdruck 
in der Fürstenwiese“ hat es bisher kei-
nen Fortschritt gegeben, sodass ein 
Brief an den Oberbürgermeister be-
schlossen wurde, um auf diesem Wege 
möglicherweise etwas zu bewegen. 
(Anm. d. Red.: Zwischenzeitlich hat 
sich auch dort etwas getan, s. Artikel 
auf S. 3) Immerhin wurde mittlerweile 
die Verkehrssituation an der Ecke Plan-/
Teichstraße dahingehend entschärft, 
dass dort nicht mehr so leicht geparkt 
werden kann, und der Bücherschrank 
vor der Apotheke ist installiert, was 
Anlass zur Hoffnung für die anderen 
Anträge gibt.

Kurz zusammengefasst hoffen wir für 
2021 auf Folgendes: Die Wege des 
Friedhofs werden besucherfreund-
lich saniert, kein Supermarkt XXL 
an der B 416, Tempo-30-Zone aus-
geweitet, weniger Fluglärm, Geld für 
2021 ist da, die Verbindung zwischen 
Güls und Bisholder wird (noch) besser, 
zukunftsorientierte Konzepte durch 
Stadtdörferprojekt in Sicht und viel-
leicht legen in Güls bald wieder Fahr-
gastschiffe an. Wenn das keine guten 
Aussichten für 2021 sind! Freuen wir 
uns drauf! Bedenken muss man bei 
alledem, dass die Befugnisse des 
Ortsbeirats beschränkt sind und die 
Entscheidungen letztlich durch den 
Stadtrat oder in der Verwaltung fallen.

Zum Schluss will ich mich persön-
lich bei allen Lesern bedanken, die 
mir immer mal wieder durch positive 
oder auch negative Kritik meiner (ge-
legentlich leicht kommentierten) Be-
richte gezeigt haben, dass sie sich für 
das Geschehen im Gülser Ortsbeirat 
interessieren. Ich wünsche allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr 2021!

Die GÜLSER SEEMÖWEN
wünschen Frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Bleibt gesund!

NOCH KEIN GESCHENK ?

S ITZUNGSTÄSCH
HOL´ DOCH DEN 

GUTSCHEIN FÜR UNSERE
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Wir wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Glück und Erfolg
im neuen Jahr.

Lesen – Tauschen – Entdecken: In der letzten Novemberwoche wurde der offe-
ne Bücherschrank am Gülser Plan aufgestellt und mit einer interessanten Bücheraus-
wahl bestückt. Er wurde bereits rege in Anspruch genommen und erfreulicherweise 
schon des Öfteren wieder aufgefüllt. Leider konnte der Bücherschrank corona-bedingt 
nicht mit einer offiziellen Einweihung an die Gülser und Bisholderer Bürgerinnen 
und Bürger übergeben werden. Am offenen Bücherschrank sucht man sich einfach 
Bücher aus, die die Leselust beflügeln. Auch ausgelesene Bücher kann man wieder 
einstellen. Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren, dem Ortsring und der Stadt Ko-
blenz für die gute Zusammenarbeit und die finanzielle Unterstützung. Die CDU Güls 
und der Gülser Ortsring wünschen viel Freude beim Lesen, Tauschen und Entdecken.

Den Leserinnen und Lesern des „Gölser Blättche“
wünscht das Heimatmuseum Güls

ein fröhliches Weihnachtsfest
und ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Ein herzliches Dankeschön an alle Besucher*innen,
dass Sie in diesem Jahr - trotz aller Widrigkeiten -

den „Wolfsspuren“ so zahlreich gefolgt sind.

Suche Wohnwagenstellplatz 
in Güls oder Umgebung
Stellplatz sollte möglichst
umzäunt sein und für Mie-

ter jederzeit zugänglich. Gerne 
Schuppen, Scheune oder über-
dachter Platz. Länge des Wohn-
wagens ca. 6 m. Angebote bitte 

unter 0177 39 11 207.

Turnerheim ist
kein Hundeklo

Die Hinterlassenschaften mancher Vier-
beiner sind in ganz Güls auf Gehwegen 
und Plätzen ein Ärgernis. 
Besonders die Anwohner der Straße „Am 
Turnerheim“ beklagen sich seit längerem 
über die stinkenden Tretminen, die die 
beliebte Gassi-Strecke säumen.
Es ist inzwischen fast unmöglich, dort den 
Gehweg zu nutzen, ohne in Hundekot zu 
treten. Kinder treten auf dem Weg zum 
Kindergarten in die Haufen oder fahren 
mit dem Fahrrad durch, ältere Menschen 
mit Rollator können nicht ausweichen, mit 
dem Kinderwagen ist es eine absolute 
Zumutung und im Dunkeln hat man so 
gut wie gar keine Chance die Tretminen 
zu umrunden.
Mit Plakaten soll nun auf die Situation 
hingewiesen werden. Hoffentlich hilfts.

Das krumme
Tännchen

Der Winter ist ins Land gezogen,
über Nacht hat es geschneit,
Kraniche sind gegen Süden geflogen,
die Natur trägt jetzt ein weißes Kleid.

Ein Weg zum kleinen Tann hinführt, 
gesäumt von einem Weidenzaun,
hier stehen locker gruppiert,
Fichten- und auch Tannenbaum.

Eine kleine Tanne unscheinbar,
steht erwartungsvoll bereit,
wird ihr Wunschtraum diesmal wahr,
denn es naht die Weihnachtszeit.

Doch die kleine Krüppeltanne,
so sehr sie sich auch streckt,
mit ihrem krummen Stamme,
sie kein Interesse weckt.

Traurig bleibt sie wieder allein,
zerplatzt ihr sehnlichster Traum, 
einmal geschmückt mit Kerzenschein, 
als richtiger Weihnachtsbaum.

Da dringt eine leise Stimme, 
aus dem Unterholz dunkel und dicht,
die Kleine hält kurz inne,
eine verdorrte Tanne zu ihr spricht.

Ich war mal eine der stolzen Tannen,
geschmückt mit Kugeln und Engelshaar,
Kinder vor mir Weihnachtslieder sangen,
von kurzer Dauer leider alles war.

Ich würde alles dafür geben,
um zu tauschen jetzt mit dir,
doch ich wollte ja was erleben,
und jetzt verkümmere ich hier.

Mitfühlend hört das Tännchen zu,
sieht wie Größenwahn enden kann,
spürt Erleichterung und innere Ruh,
und erfreut sich am Leben im Tann.

Entspannte Weihnachtstage wünscht 
     Volker Kasulke

Neue Poller in Gülser Ortsmitte
Maßnahmen für Verkehrssicherheit auf dem Plan

Die SPD-Fraktion beantragte bereits An-
fang des Jahres im Gülser Ortsbeirat, 
dass die Verwaltung prüfen möge, wel-
che geeigneten Maßnahmen ergriffen 
werden können, um das verbotswidrige 
Parken im Einmündungsbereich Plan-
straße/Teichstraße – sowohl auf der einen 
Seite, an der Mauer unter der Apotheke, 
als auch auf der anderen Seite vor dem 
Post-Briefkasten am ehem. DUO-Laden 
– zu verhindern. 

Zur Begründung wurde seinerzeit aus-
geführt, dass es in diesem Bereich in der 
Gülser Ortsmitte immer wieder durch 
verbotswidriges Parken von Autofahrern 
zu Verkehrsgefährdungen für Fußgänger, 
Zweiradfahrer und andere Autofahrer 
komme. Die Gülser SPD wurde von Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern wieder-
holt gebeten, dieses Thema aufzugreifen.

Der SPD-Antrag wurde im Ortsbeirat 
dann einstimmig beschlossen und in der 
Folgezeit wurde mit der Straßenverkehrs-
behörde der Stadt Koblenz die Situation 
vor Ort eingehend geprüft und Lösungs-
vorschläge wurden erörtert.  
Vor wenigen Wochen erfolgten nun die 
Umsetzung der besprochenen Maß-
nahmen durch die Stadtverwaltung. 
Unterhalb der Mauer vor der Apotheke 
wurden nun herausnehmbare Poller an-
gebracht, auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite wurde ein Fahrradständer 
installiert. Die SPD Güls hofft, dass sich 
mit diesen Maßnahmen nun tatsächlich 
ein wenig mehr Verkehrssicherheit an 
dieser stark frequentierten Stelle im Gül-
ser Ortskern einstellen wird.

Detlev Pilger und Toni Bündgen 
(von links) begutachten die neuen Pol-
ler am Gülser Plan.

Neues vom Wochenmarkt
Extraservice für die Feiertage – Ab Januar auch Frischgeflügel

Zum Jahresschluss gibt das Team vom 
Gülser Wochenmarkt noch ein paar Hin-
weise in eigener Sache:
 Zur Erinnerung: Wer beim Metzger die 

Schlange vermeiden will, kann online 
bestellen (mail@zinnecker-schmidt.
de), im Voraus mit Paypal bezahlen 
und immer zur vollen Stunde seine 
Waren abholen

	EXTRASERVICE 1: Ihr könnt euren 
Weihnachtsbraten und frische Wurst-
waren bei unserem Metzger bis zum 
19.12.2020, 13 Uhr (Geflügel bis 12.12., 
13 Uhr), per Mail (mail@zinnecker-
schmidt.de), über die Bestell-App 
oder übers Telefon und Whatsapp 
(06764/960180) bestellen. Bezahlt wird 
im Voraus per Paypal oder vor Ort per 
EC- Cash. Ausgeliefert wird dann am 
Dienstag, dem 22.12.2020, um 16.00 
Uhr am Eingang zum Marktplatz.

	EXTRASERVICE 2: auch bei unserem 
Bäcker Alsbach könnt ihr für Heilig-
abend frische Backwaren bestellen. 
Die müssen dann aber am 24.12. bis 
spätestens 12 Uhr in den Filialen in 
Moselweiß oder Lay abgeholt wer-
den. Der Bäckerwagen hält für die Be-
stellung einen „Wunschzettel“ bereit, 
den man dann abgeben kann oder 
per Mail an kai.alsbach@baeckerei-
alsbach.de schicken kann.

	Für das neue Jahr haben wir auch noch 
ein neues Highlight in Petto: Ab 8. Ja-
nuar wird mit Stephan Odinius aus 
Bad Hönningen auch ein Wagen mit 
Frischgeflügel auf dem Gülser Wochen-
markt stehen, der auch Lammfleisch 
und Kaninchen anbietet. Der Wagen 
steht bisher auch schon in Ehrenbreit-
stein, Neuwied und Andernach. Wir 
erweitern damit unser Angebot für 
euch und hoffen gleichzeitig auf eine 
Entlastung des Fleischstandes!

Danke sagt das Team vom Wochenmarkt
für eure große Aufgeschlossenheit unse-
rer Marktidee gegenüber
für eure große Geduld in der Schlange 
beim Metzger
für eure große Treue
für eure vollen Tasche und Körbe
für euer Verständnis bei allen Corona-
Einschränkungen
für die vielen aufmunternden Worte und 
freundlichen Gesten
für die Unterstützung durch die Vereine, 
den Ortsring und BP Berufsbekleidung

Wir wünschen euch allen eine besinn-
liche Weihnachtszeit und ein schönes, 
vor allem gesundes neues Jahr!

FROHES FEST UND 

EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht euch euer Wochenmarktteam. 
Wir danken an all unseren Kundinnen und Kunden - und 
sind natürlich auch im Winter immer freitags von 15-18 Uhr 
für euch da!
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Am Mühlbach 96 · 56072 Koblenz
Telefon: 02 61 / 40 88 08

www.weingut-toni-mueller.de

Gesegnete Festtage
wünscht

Familie Müller

PAKET I: KUSCHEL-ZEIT

Zwei Flaschen Wein, passend
zur Winterzeit: ein samtiger
Spätburgunder und eine
aromatische Muscaris Auslese, 
beide Gold prämiert.
Dazu feinste Pralinen von Peters, 
einer deutschen Manufaktur in 
dritter Generation.
Lassen Sie sich verführen …

• 2018 Spätburgunder
 Gülser Bienengarten trocken
• 2019 Muscaris Auslese
 Gülser Bienengarten
• Trüff el & Pralinen-Mischung
• Pecarée Trüff eltäfelchen
 zartbitter

Unser süßes Paket
für 33 € inkl. Karton

PAKET II: HÜTTEN-VESPER

Jetzt wird es herzhaft!
Spät- und Weißburgunder trocken, 
beide Gold prämiert, mögen
Käse, Salami und Senf.
Das Käsegebäck stammt von 
Peters, die Salami vom Koblen-
zer Metzger Seul, hinzu kommt 
Riesling-Senf. Dunkles Brot dazu 
servieren und genießen.

• 2018 Spätburgunder
 Gülser Bienengarten trocken
• 2019 Weißburgunder Spätlese 
 Winninger Domgarten trocken 
• Käsegebäck-Mischung
• Salami
• Riesling-Senf grob

Unser deftiges Paket
für 33 € inkl. Karton

PAKET III: WINTER-MÄRCHEN

Fünf Flaschen Wein – alle Gold 
prämiert – und ein Sekt.
So begleiten Sie Ihr Weihnachts- 
oder Silvestermenü auf exklusive 
Art und Weise!

• 2019 Winzersekt trocken
• 2019 Weißburgunder Spätlese 
 Winninger Domgarten trocken  
• 2019 Riesling S
 Gülser Bienengarten trocken
• 2019 Riesling Kabinett
 halbtrocken
• 2019 Riesling Auslese „Theo“
 Gülser Bienengarten
• 2018 Spätburgunder
 Gülser Bienengarten trocken

Unser exklusives Paket
für 75 € inkl. Holzkiste

Eine gesegnete Adventszeit, 
fröhliche Weihnachten und 

alles Gute für das neue Jahr.

Hans-Peter Kreutz
Servatiusstraße 17, Güls

Tel. 42270

BEWERTUNGEN SCHADENGUTACHTEN

HAUPTUNTERSUCHUNGEN ARBEITSSICHERHEIT

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest und ein
gesundes, erfolgreiches Jahr 2020

kostenfrei 0800 - 50 50 112
www.ing-brockmann.de 

August-Horch-Str. 5
56736 Kottenheim 

W e i h n a c h t s g e s c h e n k !

Kunst-Kalender 2021
PHILIPP DOTT (1912-1970)
- - - - - - Karikaturen - - - - - -

DINA4 = 12 € alles incl.

Philipp Dott Kunstförderung gGmbH
Auf der Luh 30, 56076 Koblenz,

Mail: info@philipp-dott.de
oder Tel.:0261/74607

Husaren auf dem Wochenmarkt mit Mundschutz im perfekten Husarenlook.  
Zwei Tage nach dem eigentlichen Karnevalsauftakt haben die Gülser Husaren die 
Chance genutzt, auf dem Gülser Wochenmarkt ihren neuen Anstecker zu präsentieren 
und weitere Fanartikel, wie das neue Multifunktionstuch, an den Mann zu bringen.. 

Das Gölser BlättcheDas Gölser Blättche
bedankt sich bei allen

Anzeigenkunden für die gute

Zusammenarbeit, denn ohne 

diese Unterstützung wäre die 

Herausgabe nicht möglich.

Auch den Vereinen

und Verbänden ein

herzliches Dankeschön.

Mareike LangMareike Lang

Seepfadfinder Koblenz bringen Licht ins Dunkle. Da die Verteilung des Friedenslichts in diesem Jahr nicht wie gewohnt 
in der St. Servatius Kirche stattfinden kann, möchten die Seepfadfinder das Licht aus Bethlehem zu Ihnen nach Hause bringen.
Dazu sind sie am 20. Dezember 2020 zwischen 12.00 - 18.00 Uhr in Güls unterwegs und verteilen das Licht. Bitte stellen Sie die 
Kerzen in einem windgeschützten Behältnis im erwähnten Zeitraum gut sichtbar vor die Haustüre bzw. Hoftür. Zur besseren 
Planung melden sie sich bitte auf der Website der Seepfadfinder an: www.seepfadfinder-koblenz.de/friedenslicht/
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Corona bestimmte die Saison
Erfolgreiches Tenniscamp beim TC Güls

Eine Tennissaison, wie sie sich keiner 
gewünscht hat, ist beendet. Die Co-
rona-Pandemie prägte den gesamten 
Spielbetrieb. 
Das Clubhaus des Tennisclub Güls muss-
te geschlossen bleiben, die Tennisan-
lage und die Plätze durften nur mit 
Einschränkungen genutzt werden. 
Tennisspielen war – wenn überhaupt 
– die meiste Zeit nur im Einzel erlaubt, 
im Doppel nur dann, wenn die Spie-
lenden aus maximal zwei Haushalten 
stammten.
Die Medenrunde, die Meisterschafts-
spiele im Tennis, konnte nicht wie 
vorgesehen durchgeführt werden. 
Als Ersatz bot der Verband vor den 
Sommerferien den Mannschaften an, 
eine „Notmedenrunde“ mit erheblichen 
Einschränkungen zu spielen, die aller-
dings nicht gewertet wurde. Da vieles 
von dem, was die Meisterschaftsspiele 
im Tennis attraktiv macht, zum Beispiel 
das gemeinsame Essen mit dem Geg-
ner nach dem Spiel, nicht möglich war, 
konnten sich nur drei unserer 18 Mann-
schaften dazu entschließen, an dieser 
Runde teilzunehmen. 
Ausfallen mussten leider auch die be-

liebten  „Güls Open“, das Tennisturnier der 
Gülser Ortsvereine und –vereinigungen, 
sowie fast alle vereinsinternen Turnie-
re. Lediglich die Clubmeisterschaften 
im Herren-Einzel konnten durchgeführt 
werden. Neuer Clubmeister wurde Ma-
rius Kampfmann.
Für einen weiteren Lichtblick sorgte die 
Tennisschule Jaja, mit der der Tennis-
club Güls seit diesem Jahr vertraglich 
verbunden ist. Sie führte in professionel-
ler Art und Weise in den Sommerferien 
vom 3. bis 7. August ein Tenniscamp für 
Kinder durch, das enorme Resonanz er-
fuhr. Den jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern wurde in dieser Woche 
nicht nur der Spaß am Tennissport ver-
mittelt. Zur Begeisterung der Kinder 
trugen auch die Versorgung mit lecke-
rem Essen, mit Getränken sowie das 
ansprechende Rahmenprogramm bei. 
Viele Bilder und ein Film dieser Ver-
anstaltung findet man auf der Home-
page des TC Güls.
Der Tennisclub Güls bedankt sich bei 
der Tennisschule Jaja für die unter Co-
ronabedingungen verantwortungs-
volle Durchführung dieses Tennis-
camps.

DDiiee  AAWWOO  GGüüllss  wwüünnsscchhtt  aalllleenn    
eeiinn  ffrriieeddlliicchheess  uunndd    
ggeesseeggnneetteess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  
uunndd  eeiinneenn  gguutteenn  RRuuttsscchh    
iinnss  nneeuuee  JJaahhrr  
  
Der Vorstand der AWO bedankt sich 
ganz herzlich bei allen fleißigen 
Helfern und Sponsoren. 

 Die AWO Güls wünscht Die AWO Güls wünscht
 allen Gülsern ein allen Gülsern ein
 friedliches, gesegnetes friedliches, gesegnetes
 Weihnachtsfest, Weihnachtsfest,
 einen guten Rutsch und einen guten Rutsch und
 viel Gesundheit im viel Gesundheit im
 neuen Jahr. neuen Jahr.
 Der Vorstand der AWO bedankt sich ganz herzlich
 bei allen fleißigen Helfern und Sponsoren.
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Der Tennisclub Güls
 wünscht allen Mitgliedern und deren
      Familien, allen Freunden und Förderern
  sowie allen Gülsern trotz aller
  Beschränkungen besinnliche
      Feiertage und einen guten Start ins 
      neue Jahr bei bester Gesundheit!

Das Weingut Spurzem wurde auch in diesem Jahr mit dem Ehrenpreis der Stadt 
Koblenz ausgezeichnet. Die besonders herausragenden betrieblichen Leistungen des 
Weinguts bei der Wein- und Sektprämierung der Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz würdigt die Stadt Koblenz hiermit. Aufgrund der Pandemie konnte in diesem 
Jahr keine Prämierungsfeier seitens der Landwirtschaftskammer durchgeführt wer-
den. David Langner ließ es sich nicht nehmen persönlich zu gratulieren und lud daher 
Jutta und Gerhard Spurzem in sein Büro ins Rathaus ein.                   Foto: Stadt Koblenz

Lippenpflege made in Güls
Junges Start-up-Unternehmen setzt auf Bio-Wollwachs

Das Unternehmen „Hipi Faible“, das sind 
Julia und Peter Adams, die seit vier Jahren  
im Neubaugebiet in Güls wohnen. Julia 
ist promovierte Dermatologin und Peter 
arbeitet im Management eines Hygiene-
artikel-Herstellers. Die beiden haben 2018 
im Bereich Naturkosmetik ein Start-up 
gegründet, mit dem Ziel, von Güls aus 
mit ihren Lippenpflege-Produkten den 
Markt zu erobern.
Die junge Familie mit drei Töchtern im 
Alter von 1, 3 und 6 Jahren fühlt sich in 
Güls sehr wohl. Die Eltern arbeiten in Teil-
zeit um nebenher genug Zeit für Kinder 
und Start-up zu haben.
Mit ihren Lippenpflege-Produkten aus 
Wollwachs beschreiten Julia und Peter 
Adams einen ganz besonderen Weg mit 
nachhaltigen Bio-Produkten.  „Hipi Faib-

le“ ist die erste Marke weltweit, die bio 
zertifiziertes Wollwachs verwendet, das 
zu rund 80 Prozent in den Rezepturen 
enthalten ist und weichmachende und 
wundheilende Eigenschaften hat – per-
fekt für die Pflege der Lippen. Für die 
„Hipis“ werden nur natürliche Rohstoffe 
verwendet, auf mineralölbasierte und 
synthetische Rohstoffe wird dabei gänz-
lich verzichtet.
Bestellt werden kann auf hipifaible.de. 
Den Gülsern machen die beiden bis zum 
Jahresende ein besonderes Angebot: für 
eine lokale Zustellung in Güls und naher 
Umgebung fallen keine Versandkosten an.
Die Gründer stehen bei Fragen zu den 
Produkten gerne per Telefon, E-Mail, In-
stagram oder WhatsApp für weitere In-
formationen zur Verfügung.

Für Güls und Bisholder aus Bundestag und Stadtrat 
Liebe Gülserinnen und Gülser,

niemand von uns konnte vor einem Jahr erahnen, dass 
sich unser Leben durch das Auftauchen eines Virus so ein-
schneidend verändern wird und wir auf viele lieb gewonnene 
Lebensgewohnheiten verzichten müssen. Mit dem Auf-
tauchen des Coronavirus und den Maßnahmen gegen 

eine unbeherrschbare Verbreitung des Virus mussten wir 
erfahren, wie schwierig es ist, mit Einschränkungen in pri-
vaten und öffentlichen Bereichen umzugehen. Das Tragen 
von Masken, die Reduzierung der zwischenmenschlichen 
Kontakte, Reise- und Übernachtungsverbote in Hotels und 
Pensionen, die Zwangsschließungen von Sport- und Kultur-
einrichtungen – all dies belastet uns und bereitet uns bis 
zum heutigen Tag große Sorgen. 
Die Adventszeit steht im biblischen Sinn für Hoffnung, die 
wir besonders zur Bewältigung der Coronakrise benötigen. 
Doch trotz aller Hoffnung bleibt mit Blick auf das Weih-
nachtsfest und Silvester die Gewissheit, dass wir in diesem 
Jahr nicht wie gewohnt im Familien- und Freundeskreis mit-
einander feiern können. Weihnachten wird deutlich „kleiner“ 
ausfallen und „anders“ sein.
Mir ist in den vergangenen Wochen bewusst geworden, wie 
wertvoll persönliche Begegnungen sind. Sie sind durch kein 
Videostream oder Facetime-Telefonat auch nur annähernd 
zu ersetzen. Die Nähe zu Mitmenschen und das Miteinander 
sind unverzichtbar für uns Menschen. Vielleicht waren wir in 
der schnelllebigen und zunehmend digitalen Welt dabei zu 
vergessen, dass wir soziale Wesen sind, die das Zwischen-
menschliche aufrechterhalten muss. Die Coronakrise lässt uns  
spüren, dass wir Menschen vermissen, dass wir Sehnsucht 
nach jemanden haben und deshalb auch traurig sind. Gera-
de deshalb ist es besonders wichtig, dass wir Weihnachten 
im Kreis unserer Familien verbringen können.
Hoffen wir gemeinsam darauf, dass im kommenden Jahr mit 
dem Beginn der Impfungen gegen das Coronavirus Stück 
für Stück die Normalität langsam wieder einkehrt. Bis dahin 
wird unsere Geduld sicherlich noch auf die Probe gestellt. 
Ich wünsche Ihnen trotz aller Einschränkungen eine schöne 
Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr mit vor allem Gesundheit.

Ihr Josef Oster

Die Gründer von „Hipi Faible“: Julia und Peter Adams aus Güls.
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Teichstraße 9a • 56072 Koblenz-Güls • (0261) - 40 37 36
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.00-13.00 Uhr

TRENDS FÜR DIE GANZE FAMILIE

FRISUREN-TREFF
SIE & ER

Teichstraße 9a • 56072 Koblenz-Güls • (0261) - 40 37 36
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.00-13.00 Uhr

TRENDS FÜR DIE GANZE FAMILIE

FRISUREN-TREFF
SIE & ERWir wünschen frohe Weihnachten und bedanken uns

ganz herzlich bei unseren treuen Kunden,
die uns in dieser schwierigen Zeit unterstützen.

Weihnachten ohne Dich Wolfgang

Es ist Erlösung, sagt mein Verstand
Es ist zu früh, sagt mein Herz
Du fehlst mir so, sagt die Liebe
Es ist Gottes Wille, sagt mein Glaube
Doch wer sagt, so ist das Leben,
          weiß nicht wie weh es tut.

Ich vermisse Dich so sehr Ilka

Ortstermin auf dem Gülser Friedhof 
Ortsbeirat trifft Werkleitung des Eigenbetriebs Grünflächen- und Bestattungswesen

Nachdem viele Gülser Kommunal-
politiker immer wieder von Gülsern auf 
den Zustand des Friedhofs angesprochen 
wurden, war man bereits vor einiger Zeit 
im Ortsbeirat Güls zur Überzeugung ge-
kommen, die für den Friedhof zuständige 
Werkleitung des Koblenzer Eigenbetriebs 
Grünflächen- und Bestattungswesen zu 
einem Ortstermin auf den Gülser Fried-
hof einzuladen.
Am Nachmittag des 17. November tra-
fen sich dann die Mitglieder des Gül-
ser Ortsbeirates mit Ortsvorsteher Her-
mann-Josef Schmidt an der Spitze mit 
dem Werkleiter Andreas Drechsler, sowie 
dessen Mitarbeiter, Michael Karkosch. 
Dabei wurde recht deutlich die Un-
zufriedenheit mit dem Pflegezustand des 
Friedhofs – gerade im Frühjahr lässt das 
Erscheinungsbild durch hochwachsende 
Gräser und Unkraut nach Ansicht vieler 
Gülser oftmals stark zu wünschen übrig 
– kundgetan. Darüber hinaus wurde 
die Werkleitung auch auf Mängel im 
Bereich der Verkehrssicherungspflicht 
hingewiesen. Einige der zum Teil engen 
Wege zwischen den Gräbern sind ext-
rem uneben und holprig. Sie sind daher 
eine ständige Gefahrenquelle. Das führt 
in Einzelfällen sogar dazu, dass Mitbürger 
mit Gehbehinderungen nur sehr schwer 
oder ohne fremde Hilfe auch gar nicht 
zu den Gräbern ihrer verstorbenen An-
gehörigen gelangen. Hier wurde ein-
dringlich darum gebeten, Abhilfe zu 
schaffen. 
Andreas Drechsler und sein Mitarbeiter 
führten zur Pflege aus, dass die Proble-
matik insbesondere in der Wachstums-
phase in den Frühjahrsmonaten bekannt 
sei. Das Problem liegt nach diesen Aus-

führungen schlicht an den begrenzten 
Personalressourcen des Eigenbetriebs. 
Die personelle Situation sei in diesem 
Jahr coronabedingt besonders an-
gespannt. Es wurde aber versichert, dass 
die geäußerte Kritik angekommen sei 
und man versuchen werde, den Wün-
schen des Ortsbeirates so weit wie mög-
lich nachzukommen. 
Zu den „Stolperfallen“ und den damit ver-
bundenen Verkehrssicherungspflichten 

der Stadt Koblenz wurde eine zeitnahe 
Ausbesserung der betroffenen Stellen 
zugesagt. 
Perspektivisch wurde seitens der 
Herren Drechsler und Karkosch aus-
geführt, dass auch auf dem Gülser 
Friedhof mittelfristig eine Urnenge-
meinschaftsanlage geplant sei. Auf 
konkrete Nachfrage wurde erläutert, 
dass damit in den Jahren 2022 oder 
2023 zu rechnen sei. 

Trafen sich zum Ortstermin auf dem Friedhof: Andreas Drechsler, Leiter des 
Eigenbetriebs Grünflächen- und Bestattungswesen (vorne links) mit Ortsvorsteher 
Hermann-Josef Schmidt (3. von links) und weiteren Mitgliedern des Gülser Ortsbeirates.

Heute Nacht sah ich im Traum
einen schön geschmückten Weihnachtsbaum.

Da habe ich gleich gedacht,
heute wird ein Gedicht gemacht.

Über Weihnachten kann ich bestimmt was berichten,
denn das Thema ist geeignet zum Dichten.

Und von Corona wollen wir nichts mehr hören,
das Virus soll sich endlich selbst zerstören. 

Es war einmal vor ganz langer Zeit,
ich muss zurück in meine Kindheit.
Der Heilige Abend war gekommen,
die Familie hatte im weihnachtlich

geschmückten Zimmer Platz genommen.

Da kam Mama, angetan im Festtagskleid,
und sagte „Die Weihnachtsfeier fällt heut aus, es tut mir leid.

Plätzchen sind gebacken und Päckchen gemacht
und alles habe ich in den Schlafzimmerschrank gebracht.

 
Damit die Überraschung ist perfekt,

habe ich den Schrank abgeschlossen und den Schlüssel versteckt.“
Plötzlich weinte sie und sagte unter Tränen aus,

dass der verdammte Schlüssel weg ist
und nicht zu finden im ganzen Haus.

Bittend sah sie meinen Papa an
Kannst du den Schrank nicht aufmachen, du starker Mann?

Aufmachen ja, aber Schloss und Tür sind dann kaputt
und der Schrank dann leider Schutt.

Aber egal, die Hauptsache die Tür ging auf,
ein bisschen Schwund nahmen wir in Kauf.

Ein Ruck ein Knall
„Das war für mich ein leichter Fall!“.

Dann nahm die Feier ihren gewohnten Lauf,
auf die Geschenke und Plätzchen freuten wir uns drauf.

Der 1. Weihnachtstag wurde auch in Ruhe genossen,
man hat auf die Panne vom Vortag einen Wein eingegossen.

Am 2. Feiertag lief die Waschmaschine mit neuen Sachen
und da konnte meine Mama wieder lachen.

Als sie die Waschmaschine machte auf,
lag auf der Wäsche ein fertig gewaschener Schlüssel ohne Gebrauch.

Der Schlüssel nutze jetzt nichts mehr,
es muss ein neuer Schrank hierher.

Und da das Schlafzimmer schon alt gewesen,
hat mein Papa meiner Mama den Wunsch von den Augen abgelesen.

Und so hielt der 3. Weihnachtstag
für meine Mama die größte Überraschung bereit,

für ein neues Schlafzimmer war es auch nach
30 glücklichen Ehejahren Zeit.

Und zum guten Schluss, 
bekam sie von ihrem fleißigen Handwerker einen dicken Kuss.

Hilde Mader

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

Weingut Lunnebach
Am Mühlbach 46
56072 Koblenz

www.weingut-lunnebach.de

Last-
Minute-
Tipp:

Unser GLÜHWEIN-PAKET mit 
NAMENSTASSEN ist noch bis 
zum 23.12. bestellbar!

Silvester genießen: Starten 
Sie in das neue Jahr mit un-
serem Riesling Winzersekt!

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!und ein gutes neues Jahr!

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern für die tolle Unterstützung 
und freuen uns auf ein Wiedersehen in unserer Jubiläumssession 2021/22. Bleiben Sie gesund!

Ihre Gülser Husaren
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Für Güls und Bisholder aus Bundestag und Stadtrat 
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

da neigt sich ein ganz besonderes Jahr 
dem Ende zu! Ein Jahr, an das wir uns 
noch lange erinnern werden. Verbunden 
mit vielen Einschränkungen, mit gro-
ßen Herausforderungen, Krankheiten, 
Existenzängsten und im schlimmsten Fall, 
mit dem Verlust eines lieben Menschen.
Die Politik hat auf etwas reagiert, was 
unbekannt war und versuchte mit allen 
Mitteln, Herr der Lage zu bleiben. Trotz 
aller Mängel und Ungereimtheiten ist 
uns dies recht gut gelungen. Der Blick 
in unsere Nachbarländer zeigt leider ein 
ganz anderes, wesentlich dramatischeres 
Bild. Dass es bei uns nicht so weit kam, ist 
vor allem den Bürgerinnen und Bürgern 
zu verdanken, die sich zum absolut größ-
ten Teil an die Regeln gehalten haben.
Diejenigen, die glauben sie müssten 
gegen die Einschränkungen demonst-
rieren, können das gerne tun, allerdings 
nach den Richtlinien und gewaltfrei.
Trotz aller Schwierigkeiten gab es auch 
positive Erkenntnisse! Trotz aller Wissen-
schaft und trotz allem Fortschritt haben 
wir gemerkt, dass wir nicht alles selbst in 
der Hand haben und eben nicht allmächtig 
sind. Wir sind für manche Themen sensib-
ler geworden. Der Klimawandel bedroht 
die Existenz der Menschheit! Güter sind 

ungerecht verteilt! 
Viele alte Menschen 
sind, auch ohne Co-
rona, einsam! Kin-
der brauchen kein 
neues Computer-
spiel, sondern Zu-
wendung und die 
Hilfe für Nachbarn 

und Familie ist vielfach wieder richtig be-
lebt worden. Hoffen wir mal, dass wir auch 
nach Corona weiter so aufmerksam bleiben 
und das Wesentliche mehr für uns und uns 
alle erkennen. 
In Berlin hat die Bundesregierung versucht 
die Verluste der Wirtschaft zu kompen-
sieren. Das dies nicht allumfassend sein 
konnte leuchtet ein. Aber das System ist 
lernend und hat immer weiter reagiert und 
nachgebessert. So habe ich mich noch-
mals dafür eingesetzt, dass Cafés unter den 
Rettungsschirm fallen. Ebenso die Schau-
steller. Immer wieder haben sich besorgte 
Bürgerinnen und Bürger an mich gewendet 
und ihre Probleme benannt. Ich habe dann 
stets versucht, gemeinsam mit meinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Lösungen 
zu finden. Mal ist dies gelungen, mal aber 
auch leider nicht.
Weiterhin gab es Schwierigkeiten bei der In-
tegration von jungen Leuten mit Migrations-
hintergrund. Hier konnte ich gemeinsam 
mit dem Ordnungsamt Perspektiven auf 

den Weg bringen. In Güls war ich in ver-
schieden Themen unterwegs. So führte 
ich intensive Gespräche mit einem Mit-
glied des Verwaltungsrates der Pfarrei 
St. Servatius, der Kita Leitung, einer Ver-
treterin der Kita GGmbH und der Bürger-
meisterin Uli Mohrs. Hierbei ging es um 
den Erhalt der Kita St. Servatius und den 
Zustand des Gebäudes. Es besteht hier 
dringender Handlungsbedarf, ansonsten 
könnte die Einrichtung, im schlimmsten 
Fall, geschlossen werden. Dies muss mit 
allen Mitteln verhindert werden, gibt es 
doch bereits heute, eine lange Warteliste, 
bei den Kitaplätzen.
Weitere Themen in unserem Stadtteil 
waren, die Unterstützung von Vereinen, 
der zunehmende Fluglärm und die Ver-
kehrssituation. Alles in allem, wurde es 
nicht langweilig!
Nun freue ich mich mit Ihnen auf die 
anstehende Adventszeit und das Weih-
nachtsfest. Vielleicht wird es in diesem 
Jahr sogar etwas besinnlicher und ent-
spannter, sodass wir gut vorbereitet in 
das neue Jahr starten können.
Ich wünsche Ihnen und euch allen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und ein gutes, 
gesundes Neues Jahr, auf das wir opti-
mistisch blicken sollten!

Ihr/Euer
Detlev Pilger

DIE ZUKUNFT GESTALTEN WIR GEMEINSAM 
AB DEM NEUEN JAHR

IHRE STEUERBERATER IN GÜLS & DER REGION

TEICHSTRASSE 18
56072 KOBLENZ 

Tel. 0261/922209-0 · Fax. 0261/922209-29
info@steuerberater-guels.de

STEUERBERATUNG 
BUCHFÜHRUNG UND BILANZIERUNG
EXISTENZGRÜNDUNGSBERATUNG
BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG

Beratung von Mensch zu Mensch

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen

Gratulanten, die mir zu meinem

90. Geburtstag mit Glückwünschen und

Geschenken viel Freude bereitet haben.

Ria Klee
Güls, Bisholderweg, Dezember 2020

Ehrung für 50 Jahre SPD-Mitgliedschaft. Der langjährige Aktivposten der 
Gülser SPD, Dr. Manfred Schneider (2. v.r.), ist nunmehr seit 50 Jahren Mitglied in der 
Sozialdemokratischen Partei Deutschland. Da er bei der Jahreshauptversammlung 
der Gülser SPD im August im Weingut Spurzem nicht dabei sein konnte, wurde die 
Ehrung bei der Vorstandssitzung im Oktober nachgeholt. Dr. Schneider setzt sich 
seit Jahrzehnten im Ortsverein für Gülser und Koblenzer Themen ein. Darüber hi-
naus ist er in die Koblenzer Flüchtlingsarbeit eingebunden. In der Gülser SPD ist er 
seit den 1980er Jahren – ob mit oder ohne Vorstandsposten – als aktiver Helfer und 
„kritischer Denker“ eine feste Größe.

Fahrplanwechsel bei der koveb zum 13. Dezember
Auch für die Linie 3/13 gilt: angepasste Zeiten, neue Haltestelle, geänderte Linienführung

„Nahverkehr neu erleben“, heißt es ab Sonntag, den 13.12.2020, 
bei der koveb. Von diesem Tag an setzt die koveb den Nahver-
kehrsplan der Stadt Koblenz um, der bereits im Februar 2019 
einstimmig im Stadtrat beschlossen wurde. Dabei wurden 
Qualitätsstandards festgelegt, die die koveb als kommuna-
les Verkehrsunternehmen nun in die Tat umsetzt: „Ein großes 
Anliegen war es uns, die innerstädtischen Verbindungen in 
Koblenz zu stärken. So haben wir neue Buslinien geschaffen, 
bestehende Linien erweitert und die Häufigkeit der Fahrten 
erhöht“, erklärt Oberbürgermeister David Langner.
Mit den neuen Linien 26 und 29 wird es erstmals eine Verbindung 
der rechtsrheinischen Höhenstadtteile geben. Die neue Linie 
27 verbindet die Stadtteile Rübenach, Bubenheim und Kessel-
heim und ermöglicht den Umstieg in weitere koveb-Linien.
Um all diese neuen Verbindungen fahren zu können, hat die 
koveb neue Busse angeschafft: 29 Busse mit Gasantrieb, 4 
Minibusse und 1 Elektrobus. „Mit der neuen koveb-Busflot-
te haben wir den Schritt hin zu neuen, umweltfreundlich An-
triebstechniken gemacht. Damit leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz und zur Verkehrswende in Koblenz“, 
freut sich koveb-Geschäftsführer Jürgen Czielinski.
Unter dem Stichwort Komfort-Offensive wurde der Komfort 
in den Bussen noch mehr auf die Bedürfnisse der Kunden an-

gepasst. Zukünftig sind die Fahrgäste auf 
gemütlichen neuen Sitzen im freundlich 
gestalteten Innenraum unterwegs. Die 
gesamte Busflotte verfügt über Klima-
anlagen und ist mit kostenfreiem WLAN 
ausgestattet.
Die Stadt Koblenz und die koveb haben 
versucht, mit den Änderungen den Wün-
schen der Mehrheit der Fahrgäste zu ent-
sprechen. Nun muss der Fahrplanwechsel 
anlaufen, alle Neuerungen müssen sich 
einspielen – erst dann lässt sich sagen, 
ob gegebenenfalls noch Anpassungen 
vorgenommen werden müssen.

Das Linien- und Fahrtenangebot ändert 
sich zum Fahrplanwechsel deutlich. 
Neben einem Streckennetz, das über-
wiegend tagsüber eingesetzt wird, gibt es 
ein ergänzendes Angebot für die Nacht- 
und Nebenzeiten. Diese Linien werden 
vereinfacht als Nachtbuslinien bezeichnet, 
wenngleich auch tägliche Spätfahrten 
gegen 23.30 Uhr sowie Fahrten an Sonn- 
und Feiertagen zwischen 6 Uhr und 9 
Uhr mit diesen Linien bedient werden.

Im Abendverkehr:
Verbessertes Angebot

Auf vielen Linien kommt es im Abend-
verkehr ab 20.00 Uhr fast zu einer Ver-
doppelung des Fahrtenangebotes. Im 

30-Minuten-Takt geht es bis gegen 23.00 Uhr in die Koblen-
zer Stadtteile.

Am Wochenende: Nachtbusse bis zum Morgen

Von Freitag auf Samstag, Samstag auf Sonntag und vor vielen 
Feiertagen verkehren die neuen Nachtbusse bis ca. 3.30 Uhr 
vom Koblenzer Zentrum in die jeweiligen Stadtteile. Bedingt 
durch die Corona-Pandemie ist mit Einschränkungen und Ab-
weichungen zu rechnen: Bis auf Weiteres verkehren die Nacht-
busse nicht nach Mitternacht. 

Einsatzwagen zur Linienverstärkung  und Schülerbeförderung

Das neue Fahrplanangebot sieht weiterhin Einsatzwagen zur 
Schülerbeförderung und Verstärkung der Linien vor. 

Clever fahren und sparen

Ab dem 1. Januar 2021 sind Fahrten im Stadtnetz Koblenz 
(Waben 101-107) rund 25 Prozent günstiger. Die Preissenkung 
macht sich bereits ab 2 Waben bemerkbar und gilt für die 
Fahrscheinarten: Tageskarte, 3-Tageskarte, Minigruppenkarte, 
Wochenkarte, Monatskarte, Monatskarte im Abo, 9-Uhr-Monats-
karte, 9-Uhr-Monatskarte im Abo.
Wählen Sie beim Kauf Ihres Fahrscheins das Netz Koblenz an-
statt einzelner Waben und fahren Sie ab Fahrscheinkauf bis zu 
24 Stunden mehrfach, weiter und flexibler für weniger Geld.

Interaktiver Liniennetzplan und weitere Informationen

Mit dem interaktiven Liniennetzplan finden Sie sich noch bes-
ser im Netz der koveb zurecht. Herzstück dieses gemeinsamen 
Projekts mit dem VRM sind topografische und schematische 
Karten des Koblenzer Tag- und Nachtnetzes auf Basis des 
Stadtplans. Mit zahlreichen Funktionen, etwa verschiedenen 
Zoomstufen, Filtermöglichkeiten und einer integrierten Fahr-
planauskunft, können Sie Ihre Fahrten mit der koveb exakt pla-
nen. Lassen Sie sich dafür u. a. die koveb-Verkaufsstellen, tou-
ristische Ziele und bald auch schon barrierefreie Haltestellen 
direkt im Plan anzeigen.
Den interaktiven Liniennetzplan können Sie unter www.linien-
netz.koveb.de oder www.koveb.de aufrufen.
Alle Informationen, die aktualisierte Linienübersicht, Fahr-
preise, Fahrpläne, Linienverläufe, Haltestellenübersichten, etc. 
können dem neuen Fahrplanheft „Fahrplan 2021“ der Koblen-
zer Verkehrsbetriebe entnommen werden. Das neue Fahrplan-
heft sowie die sog. Linienfaltpläne der Einzellinien sind in allen 
Verkaufsstellen der koveb, insbesondere im Bus-Infozentrum 
Löhr-Center, erhältlich. Darüber hinaus sind die neuen Fahr-
pläne und weitere Informationen auch im Internet unter www.
koveb.de sowie über die VRM-App abrufbar.
Aufgrund der andauernden Corona-Pandemie behält sich die Kob-
lenzer Verkehrsbetriebe GmbH kurzfristige Anpassungen des Fahr-
plans vor. Die koveb bittet daher alle Fahrgäste, sich regelmäßig 
auf der Webseite über aktuelle Entwicklungen zu informieren.

• • • Fahrplanwechsel: Das ändert sich für die Linie 3/13 • • • 
Die neue Linienführung:
Innerhalb Güls bleibt alles wie gewohnt, im Rauental fährt der Bus jetzt über die 
Karl-Tesche-Straße (Canyon Bicycles). Es geht weiter auf der bekannten Route 
bis zum Löhr-Center, von dort aus fährt der Bus nun zum Forum (Haltepunkt F 
Clemensstraße) und über die Haltestellen Stadttheater/Schloss, Rhein-Mosel-
Halle und Markenbildchenweg zum Hauptbahnhof.
Der Rückweg erfolgt analog, am Forum wird dann der Haltepunkt K angefahren 
(Clemensstraße Höhe Commerzbank), danach hält der Bus im Busbahnhof 
im Löhr-Center an Steig D (d. h. nicht mehr wie gewohnt auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite!)

Die neuen Preise:
Als Beispiel sei hier nur die Minigruppenkarte genannt (1 Tag lang im Netz Ko-
blenz, bis zu 5 Personen). Das Ticket kostet nur noch 8,00 € (bisher 10,80 €).

Der neue Fahrplan:
Ausgehend von der Haltestelle „Güls Alte Schule“ kann man montags bis frei-
tags von 5.29 bis 19.29 Uhr alle halbe Stunde mit dem Bus in die Stadt fahren, 
also immer um ΄29 und um ΄59. Außerhalb der o. g. Zeiten ändern sich die Tak-
tungen, bei einem deutlich erweiterten Angebot. So kann man zum Beispiel 
an den Wochenenden auch noch um 3.30 Uhr aus der Stadt nach Hause fahren 
(das allerdings erst, wenn die Corona-Beschränkungen aufgehoben werden).
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*inklusive individuell gefertigter Kunststoff-Einstärken-Gläser bis dpt +/-6,0 cyl2,0 ; 
Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeitraum.
Nur solange der Vorrat reicht.
Exklusiv bis 30.12.2020

*inklusive individuell gefertigter Kunststoff-Einstärken-Gläser bis dpt +/-6,0 cyl2,0 ; 
Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeitraum.
Nur solange der Vorrat reicht.
Exklusiv bis 30.12.2020

Gulisa Optik wünschtGulisa Optik wünscht
Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten

Unser Geschenk an SieUnser Geschenk an Sie
Lesebrille komplett*Lesebrille komplett*

für nur 29,- €für nur 29,- €

CORONA – Wichtige Telefonnummern:
Corona-Hotline der Stadt Koblenz: 0261 129-6655

Montag bis Freitag (außer feiertags) von 9.00 bis 13.00 Uhr
Diese Nummer gilt auch für Hilfsangebote

und Hilfegesuche für die Coronahilfe Koblenz.

Bundesministerium für Gesundheit Bürgertelefon: 030 346 465 100

Land Rheinland-Pfalz Bürgertelefon: 0800 5758100
Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr,

Samstag und Sonntag 10.00 - 15.00 Uhr

Hotline Fieberambulanz Rheinland-Pfalz
0800 99 00 400 (24-Stunden-Hotline)

Corona-Ambulanz Koblenz für Menschen mit COVID 19-Symptomen
Testzentrum für Menschen ohne COVID 19-Symptomen

CGM Arena, Koblenz-Oberwerth (Jupp-Gauchel-Straße 10, 56075 Koblenz)
Montag 9.00 - 15.00 Uhr, Dienstag - Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Fühlen Sie sich psychisch belastet?
Telefonberatung der BZgA: 0800 2322783.
Mo - Do 10 bis 22 Uhr, Fr- So 10 bis 18 Uhr

Telefonseelsorge (24h) 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Das ist die Lebenseinstellung und der 
Lebensinhalt unseres Käsemannes 
Armin Saal, den wir hier in bester Laune 
in seiner „Käsekiste“ sehen. Einer, der 
immer weiß, was zu tun ist, einer der 
immer hilft, wenn Not am Mann ist. 
Somit von den Genen her wahrschein-
lich ein Gülser, auch wenn es ihn irgend-
wie in den Westerwald verschlagen hat. 
So haben wir ihn kurzerhand adoptiert, 
zumindest für ein paar Stunden am 
Freitagnachmittag – und man sieht ihm 
an, dass er damit ziemlich zufrieden ist.
Sein Wagen mit der charakteristi-
schen gelben Lackierung (wie könnte 
es bei einer „Käsekiste“ anders sein) 
steht immer am selben Platz auf dem 
Wochenmarkt. Seine Kundinnen und 
Kunden kommen zielstrebig und wis-
sen meist schon, was sie wollen. Aber 
es gibt kaum eine(n), der nicht mit 
mindestens einer weiteren, würzigen, 
cremigen oder gar getrüffelten Käse-
spezialität den Stand wieder verlässt. 
Und das schafft Armin in Coronazeiten 
ganz ohne Probierhäppchen, allein mit 
der Überzeugungskraft eines Mannes, 

der weiß, welch ausgezeichnete Quali-
tät er da verkauft. Da gibt es einen be-
kannten Gülser Gärtnermeister, der nach 
eigenem Bekunden süchtig ist nach einer 
der Spezialitäten und jeden Freitag min-
destens ein Pfund davon kauft. „Wenn 
ich am Morgen meinen Bibeleskäs‘ zum 
Frühstück hab‘, dann wird es ein schö-
ner Tag!“ Oder: „Ein Tag ohne Bibeles-
käs‘ ist ein verlorener Tag“! Das sind zwei 
Originalzitate unseres besagten Gärtner-
meisters. Der Laie mag jetzt nach einer 
Internetrecherche glauben, das sei doch 
einfach nur ein ordinärer Quark, um den 
es dem Werner da geht, aber da kann 
man nur empfehlen: Probieren geht über 
(Internet) studieren! Das ist natürlich nur 
ein kleines Schlaglicht aus der enormen 
Produktpalette der Käsekiste: Da gibt es 
natürlich Gouda, Tilsiter, Emmentaler, 
französischen Comté, Reblochon, Tomme, 
Roquefort, verschiedene Bergkäse, bel-
gischen Trappistenkäse und englischen  
Cheddar, italienischen Pecorino, Parmi-
giano, Mozzarella und Gorgonzola, ver-
schiedene Bries und ganz besondere, 
veredelte Käse, wie z. B. der getrüffelte 
Hartkäse. Und das alles ist wahrhaftig 
nur eine kleine Auswahl aus dem enor-
men, qualitativ hohen Angebot, das 
Armin und seine Frau Ursula uns jede 
Woche nach Güls bringen. Und Qualität 
hat natürlich auch ihren Preis. Käse ist nie 
ein Billigprodukt, Käse ist immer das Er-
gebnis eines langen Prozesses, ein Natur-
produkt, das durch eine Menge tierischer 
und menschlicher Arbeit zu einem wert-
vollen Lebensmittel veredelt wurde. Für 
ein Kilogramm Ziegenkäse braucht man 
ca. 100 Liter Ziegenmilch. Wer jemals ver-
sucht hat, eine Ziege zu melken, wird er-
messen können, was das bedeutet! Manch 
ein Hartkäse reift über Monate, ja Jahre,  
und wird dabei zu Beginn jeden zweiten 
Tag in die Hand genommen, gewendet 
und mit Salzlake eingerieben, bis er eine 
Rinde gebildet hat, danach jede Woche 

einmal, bis er an dem Punkt angelangt 
ist, den der Affineur im Reifeprozess 
anstrebt – und das kann zwei bis drei 
Jahre dauern! Ein bisschen erinnert 
die Arbeit der Käseverfeinerer an die 
des guten Kellermeisters eines Wein-
guts; vielleicht passt der Käse daher so 
gut zu einem Glas guten Gülser Wein!
Das haben viele Kundinnen und Kun-
den des Gülser Marktes im Sommer 
selbst „erschmecken“ dürfen: da hat 
Armin, oft unterstützt von seiner Frau, 
ihnen einen Teller mit Käsewürfeln 
aus verschiedenen Käsesorten nach 
Wunsch zusammengestellt, die sie 
dann in der Verzehrzone zum Wein 
genießen konnten! Eine ganz neue 
Erfahrung für viele Gäste, einmal nicht 
nur die traditionellen Goudawürfel auf 
dem Teller zu haben. Natürlich bieten 
Armin und seine Frau ihren Käse auch 
in Scheiben geschnitten an, aber „am 
besten schmeckt Käse am Stück“ ist 
und bleibt das Credo eines Mannes, 
der etwas von Käse versteht.
Zum Schluss noch eine kleine Anek-
dote: In der Findungsphase unserer 
Wochenmarktidee fuhren wir zum 
Ehrenbreitsteiner Wochenmarkt, um 
den dort stehenden Käsewagen zu 
testen. Wir erklärten dem netten Mann 
hinter der Theke, dass wir eine Käse-
platte für 10 Personen zusammen-
stellen wollten. Er beriet uns bestens, 
empfahl den einen oder anderen Käse, 
stellte Passendes zusammen. Meine 
Frau hätte gerne noch den Brie dazu 
genommen, der so sahnig aussah und 
ich liebäugelte mit zwei feinen Ziegen-
käsen, als der freundliche Herr plötz-
lich sagte: „Das ist jetzt wirklich genug 
für 10 Leute! Ich meine, grundsätzlich 
verkaufe ich Ihnen alles, aber für sechs 
Leute reicht das jetzt wirklich!“ So ist 
er, unser Armin aus der „Käsekiste“! 
Von da an wussten wir: Das ist unser 
Mann für Güls!

     Interessantes vom Gülser Wochenmarkt

I M P R E S S U M :  Herausgeberin: Mareike Lang, Pastor-Busenbender-Straße 28, 56072 Koblenz              
Redaktion und Gestaltung: Mareike Lang; Auflage: 3.400 Exemplare, kostenlose Verteilung monatlich an die erreichbaren Haushalte in 
Güls und Bisholder. Die gestellten Anzeigenvorlagen dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für die Richtigkeit der abgedruckten 
Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Es gilt die Preisliste 1 ab Januar 2007. Gezeichnete Artikel geben nicht die Meinung des 
Herausgebers wieder. Wir danken den Verfassern für die Texte. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herausgebers. 
Gestalten Sie Ihre Zeitung mit. Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

Das Gölser Blättche wünscht 

allen Leserinnen und Lesern

ein besinnliches Weihnachtsfest und

ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr..
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GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine
56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen
Sieuns,

Sie werdensich
wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

StilleNacht

Morgen Kinder wird'swasgeben

AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Frohe Weihnachtenund
vielGlückimneuenJahr

Fusspflege MariaKamp
Weihnachten
SeitWochen stehen viele Tannen
geschmücktmit Lichtern in derWelt.
Als Zeichen der Freude zum Fest,
zur Stillen Nacht,zur Heiligen Nacht.
Ein Festdes Friedens sollte es sein,
für alle Menschen dieserWelt.
An Stelle von Frieden,wird Not geschaffen
fürMillionen mit Bomben und Granaten.
Zerstörtwird den Menschen ihr Daheim,
die müssen wandern in eine fremdeWelt.
An Stelle von Freude rollen Tränen,
als Geschenk kommtbitterste Not.
Die Notzu lindern sollten wir helfen,
als Danke,von der Not verschontzu sein.
EtwasWeihnachten können wir schenken,
mit freundlichemWort,und nettem Gruss.
Als Danke kommtmehrfach zurück,
ein glücklicher Blick im frohen Gesicht.
Der nette Gruss alsWeihnachtsgeschenk,
mildert Heimweh,Kummer und Schmerz.
�M. R. - 2016

Weihna$ten
mitun+erem
Mu+ikverein
Auch die diesjährige Vorweihnachts-
zeitwird derMusikvereinmusikalisch
gestalten und möchte alle Liebhaber
festlicherWeihnachtsmusikherzlichzu
den entsprechenden Veranstaltungen
einladen. Am Samstag, dem 17. De-
zemberum 18.00Uhrgibt derVerein
ein »FestlichesWeihnachtskonzert« in
derPfarrkircheSt. JohannesinMetter-
nich; am Sonntag, dem 18. Dezember
um 17.30 Uhr das gleiche Konzert in
derSt.-Maternus-PfarrkircheinBuben-
heim.AmMontag, dem 19.Dezember
gibt'swiederdasbekannteundbeliebte
»Weihnachtsspielen auf Gülser Plät-
zen«.DieReihenfolge siehtsoaus: Ca.
18.00UhrIndenElfmorgen, ca. 18.30
Uhr in der Planstraße - vorWeinhaus
Grebel - und zum Abschluss um ca.
19.00UhranderPfarrkircheSt. Serva-
tius in der Gulisastraße. Hier gibt's
dann auch wieder Glühwein; diesmal
vom Weingut Christoph Müller. Und
das Hochamt am 2. Weihnachtsfeier-
taggestaltetderMusikvereinebenfalls.
DieMusikanten freuen sich aufeinen
jeweils zahlreichen Besuch derVeran-
staltungen.

Der Möhnenvorstand wurde von dem
Gülser SPD-Bundestagsabgeordneten
Detlev Pilger nach Berlin eingeladen.
Zwar konnten es nicht alle Vorstands-
damen an diesem Termin einrichten,
aber »Ersatzmöhnen«waren schnell ge-
funden. UndsogingesmitzwölfDamen
in die Hauptstadt.
Das KoblenzerSPD-Büro unterder Lei-
tung von Peter Staudt hatte ein
umfangreiches Programm für die bunt
gemischte, insgesamt50-köpfigeReise-
gruppezusammengestellt.Soz. B. Bun-
deskanzleramt, Brandenburger Tor,
Reichstag, Stauffenberg-Gedenkstätte,

um nureinigeStationen zu nennen. Be-
sondersgefreut hatesdie Reisegruppe,
dassessich DetlevPilgernicht hat neh-
men lassen,diemunterenGülserDamen
persönlich in Berlinzu begrüßen. Das ist
vor allem deshalb nicht selbstverständ-
lich, weil er in dieser Woche eigentlich
garnicht in Berlin gewesenwäre(eswar
keine Sitzungswoche). So kam er extra
nach Berlin, um gemeinsam mit den
GülserFrauenzuAbendessenunddabei
viele persönliche Gespräche zu führen.
EinenTagspäterimReichstagerzählteer
von seinem Job im Bundestag und be-
antwortete die Fragen der Besucher-

gruppe. Leider war
dieses Gespräch
mitDetlevPilgerviel
zu schnell vorbei,
wie auch die Zeit in
Berlin leider viel zu
schnell zu Ende
ging.
Fazit: Berlin istmehr
als eine Reisewert.
Und werweiß: Viel-
leicht führt ja dem-
nächstmaleineRei-
se desGülser Möh-
nenclubs »Seemö-
wen« nach Berlin!

Seemöwenzu Gast bei Detlef Pilger in Berlin

Bei Kaffee, Gebäck und Glüh-
weinfeiertenvieleGülserMitbürgerdenAuf-
takt in dieAdventszeit in derGärtnereiWil-
bertam Friedhof. DasAußengeländewar in
eine prächtige Weihnachtslandschaft ver-
wandelt. Es gab Tannenbäume der Sorten
Novelis, Nordmann,Blaufichteusw., unddie
beliebte nostalgische Eisenbahn war zur
FreudederkleinenBesucherauchwiederim
Freiland aufgebaut. Exotische und kunst-
volle Adventsgestecke vervollkommneten
das reichhaltigeAngebot. Im Laden und in
den Treibhäusern prankten Weihnachts-
sterne in vielen Farben, und exklusive Ad-
ventskränze kündeten die bevorstehende
Weihnachtszeit an. Außerdem gab's ge-
schmackvolleEngelfigurensowieTürkränze
und edle Christrosen-Gestecke. Kurz ge-
sagt: DieWilberts hatten an alles gedacht.
DerReinerlösistfürdengutenZwck.

Vorweihnachtliches Konzert
in der PfarrkircheZu einem besinnlichen vor-
weihnachtlichen Konzert
lädt der Kirchenchor Cäci-
lia, Güls ein. Am Sonntag,
dem 11. Dezember 2016,
15.30 Uhr werden Kinder-
chor, Jugendchor und Kirchenchor un-
sererPfarrei, sowiederKirchenchorCä-
cilia aus Rübenach geistliche, adventli-
che und weihnachtliche Chorwerke
darbieten. Die Leitung desKonzerts hat
Thomas Oster. Der Eintritt ist frei.

Allen Gülsern, Kunden und
Geschäftsfreunden

wünscheich einfrohes und
gesegnetes Weihnachtsfest

undimneuenJahr
Gesundheit, Glück undErfolg
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Unseren Mitgliedern,
ihren Familien und allen
Freunden des TVGüls
wünschen wir
ein besinnliches
Weihnachtsfest
und einfriedvolles und
gesundes neuesJahr.
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Allunseren Mitgliedernund
FreundendesVereinswünschenwir
einfrohes Weihnachtsfestsowie
GlückundGesundheitimneuenJahr.

St.-Hubertus-Schützengesellschaft Güls

Wirwünschenfröhliche Weihnachten
undeinengutenRutschinsneueJahr
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Warstdudenn
auchbrav?
Diese Frage sollten Kinder ehrlich mit
»Ja« beantworten können. Denn derNi-
kolaus hat seine »Hausbesuche« mit
Anstand hintersich gebracht!AlleJahre
wieder macht sich dervon Kindern ge-
liebte Geschenkebringer am 5./6. Dez-
zember auf den Weg und zaubert ein
Leuchten in die Augen. Am Vorabend
wirdein geputzterStiefel vordieTürge-
stellt und alle hoffen, dass dieser am
nächsten Morgen prall gefüllt ist mit
Süßigkeiten, Früchten und Nüssen.
AberwiesotutdieserNikolausmit Rau-
schebart das? – Der Nikolaustag wird
zumAndenken an den heiligen Bischof
Nikolaus von Myra gefeiert, der dieAr-
men und Kinder beschenkt hat. Weil er
so ein großzügiger und freigiebiger
Mann war, wurde er kurz nach seinem
Tod heiliggesprochen. Um ihn zu ehren,
wird an seinem Todestag, dem 6. De-
zember, der Nikolaustag gefeiert. Viele
Kinder fragen sich, was er denn das
restlicheJahrübermacht? IndieserZeit
schreibt er das Verhalten von jedem
Kind in ein großesgoldenes Buch–wie
sonst soll erwissen, wer brav gewesen
ist? – Und nun freuen wir uns alle auf
das Christkind.

Cheeeese! 

Wie bunt ist
eigentlich Ihr Haus?

Jetzt kostenloses Angebot der Stadt Kob-
lenz und der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz nutzen. Wärmebildaufnahmen 
mittels Infrarotthermographie können 
Schwachstellen eines Gebäudes sicht-
bar machen. Damit erhalten Hausbesitzer 
wertvolle Hinweise, an welchen Stellen 
des Gebäudes Wärmeenergie verloren 
geht und ob nachträgliche Dämmmaß-
nahmen am Haus sinnvoll sind.
Durchgeführt werden die Messungen 
von dem Energieberater der Verbraucher-
zentrale Harald Richter. Die Vor-Ort-Termine 
finden in den Abendstunden statt und kön-
nen noch bis einschließlich 18.12. vereinbart 
werden. Voraussetzungen für die Durch-
führbarkeit sind kalte Außentemperaturen 
und eine trockene Witterung.
Kontakt und weitere Infos über die städ-
tische Klimaschutzbeauftragte Dagmar 
Körner unter dagmar.koerner@stadt.kob-
lenz.de oder telefonisch 0261/129-1534.
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Für die bevorstehenden Feiertage

wünschen wir unseren Mitgliedern und

allen Bürgerinnen und Bürgern

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2021.

Ich suche für meine Mutter im betreuten
Wohnen im Laubenhof in Güls eine

nette Gesellschafterin 

zur vertrauensvollen und empathisch
ergänzenden Unterstützung im Alltag.

Es sind keine pflegerischen Leistungen
notwendig. Näheres gerne im persönlichen Ge-
spräch. Ich freue mich über eine telefonische 
Rückmeldung unter 0 26 07 - 82 15.

Ortsverein
Koblenz-Güls

          Die SPD Güls wünscht          Die SPD Güls wünscht

                   ein frohes und besinnliches                   ein frohes und besinnliches

              Weihnachtsfest &              Weihnachtsfest &
                    ein gesundes, friedvolles                    ein gesundes, friedvolles

               Jahr 2021               Jahr 2021Toni Bündgen
Vorsitzender

SPD Ortsverein Güls

Handwerkskunst auf hohem Niveau: Gold im Glas
Weingut Toni Müller erhält zum vierten Mal den Staatsehrenpreis

Aufgrund herausragender Leistungen 
wurde dem Weingut Toni Müller 2020 der 
Staatsehrenpreis verliehen. Dies ist nach 
2014, 2017 und 2018 der vierte Staats-
ehrenpreis für Familie Müller. In diesem 
Prämierungsjahr wurden die Weine des 
Familienbetriebes mit insgesamt 23 golde-
nen Kammerpreismünzen ausgezeichnet.  
Familie Müller „Wir freuen uns sehr über 
diese Auszeichnung. Wir nehmen seit 
vielen Jahren kontinuierlich an Prämie-
rungen teil. Sie geben dem Verbraucher 
Orientierung. Für uns sind sie die Be-
stätigung, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind.“  
Auch wenn in diesem Jahr die traditionel-
le Prämierungsfeier aufgrund der Pande-
mie nicht stattfinden konnte, solle dies 
die hervorragenden Leistungen der Be-
triebe auf keinen Fall schmälern, so Öko-
nomierat Norbert Schindler, Präsident der 
Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz. 
„Die mit einer Kammerpreismünze aus-
gezeichneten Erzeugnisse gehören zur 
qualitativen Spitze und haben für den 
Markt eine Leitfunktion. […]“ 
Ökonomierat Schindler würdigt die Arbeit 
des Gülser Familienbetriebs in einem 
persönlichen Gratulationsschreiben: „Die 
Landesweinprämierung für Wein, Sekt 

und Edelbrände ist der bedeutendste 
Qualitätswettbewerb in Deutschlands 
Weinland Nummer eins. Mit Ihren quali-
tativ hochwertigen Erzeugnissen haben 
Sie sich in einem sehr anspruchsvollen 
Umfeld durchgesetzt. Diese besondere 
Leistung erfährt mit dem Staatsehrenpreis 

Ihre angemessene Würdigung.“
Weinbauminister Dr. Volker Wissing sagte 
zudem, Weine aus Rheinland-Pfalz seien 
Handwerkskunst auf hohem Niveau: Die 
prämierten Weine zeigen, dass unsere 
Winzerinnen und Winzer ihr Versprechen 
einlösen: „Wir haben Gold im Glas.“ 

Julia und Thomas Müller freuen sich über die diesjährige hohe Auszeichnung 
mit dem Staatsehrenpreis.                                                                                                 Foto: RZ

Seemöwen im Karnevalsstress?
Vorbereitungen für die Sitzungstäsch laufen

Mit dem Sessionsbeginn am 11.11. star-
tet normalerweise immer die besonders 
aktive Zeit bei den Gülser Seemöwen. 
Neben all den Proben für Reden und 
Tänze bleibt der Spaß an weiteren ge-
meinsamen Unternehmungen normaler-
weise nicht aus.
Doch was ist in diesem Jahr schon nor-
mal? Das Kinderbacken, der Advents-
basar des Ortsrings Güls und auch der 
Ausflug zum Weihnachtsmarkt fielen Co-
rona zum Opfer.
Aber auf die selbst gebackenen Möh-
nenplätzchen und die leckere Marme-
lade musste man in diesem Jahr nicht 
verzichten. Diese hat der Vorstand der See-
möwen an einem Stand auf dem Gülser 
Wochenmarkt verkauft. Auch die Senioren-
residenz Moseltal und das Seniorendomizil 
Laubenhof freuten sich über die feinen Le-
ckereien, die die Möhnen ihnen brachten.
Die jungen Aktiven des Vereins erhielten 
auf dem Gülser Wochenmarkt einen 
kleinen Gruß vom Nikolaus und diese 

Möglichkeit nutzte auch die Obermöhn 
Anita Kirschner und verlieh den Aktiven 
ihren wohlverdienten Sessionsorden. 
#zusammehalle ist das Motto der Session.
Die Zeiten für Vereine sind in der Tat 
schwierig, aber die Gülser Seemöwen 
haben keine Langeweile. Die Vor-
bereitungen für die Zusammenstellung 
der Sitzungstäsch laufen weiter. Die Covid 
19-Umstände machen es dem Verein in 
diesem Jahr besonders schwer, denn 
nichts bleibt wie es geplant war und neue 
Einschränkungen und Bestimmungen for-
dern die Flexibilität von allen Aktiven sehr 
heraus. Doch wie heißt es so schön? Am 
Ende wird alles gut. Und so hoffen auch 
die Gülser Seemöwen auf ein baldiges 
und gutes Ende der derzeitigen Situation.
Und wer noch kein Geschenk für seine 
Lieben hat, dem empfehlen die Möhnen 
den Kauf eines Gutscheins, um eine lila 
Sitzungstäsch zu reservieren. Informatio-
nen hierzu findet man auf www.guelser-
seemoewen.de.

Es heißt
zur Weihnachtszeit

werden Wünsche wahr!
Darum wünschen wir
Ihnen und Euch allen
Glück, Zufriedenheit

und Gesundheit
sowie ein gutes neues Jahr 2021!

Ein Lied geht um die Welt
Seit über 200 Jahren singen wir „Stille Nacht, heilige Nacht“

„Stille Nacht“ ist wohl das bekannteste 
Weihnachtslied. Franz Xaver Gruber schrieb 
es im Stil deutscher Weihnachtslieder des 
18. Jahrhunderts. Es entstand in aller Eile 
im Jahre 1818. Kurz vor Weihnachten ver-
sagte die Orgel des Dörfchens St. Nickolas 
in Oberndorf bei Salzburg plötzlich ihren 
Dienst. Vor dem Fest ließ sie sich nicht 
mehr reparieren. Gerüchten zufolge war 
eine Maus die Übeltäterin, die sich bis an 
die Blasebälge vorgenagt hatte.
Es musste schnell gehandelt werden. Der 
Komponist dazu: „Am 24.Dezember er-
schien Joseph Mohr, damals Kurator bei 
dem Organisten Franz Gruber und bat ihn, 
eine Melodie für das mitgebrachte Gedicht 
zu schreiben. Gruber kam der Bitte noch 
am selben Abend nach und komponierte 
eine einfache leise Weise. Das Werk wurde 
am selben Abend uraufgeführt und war 

ein respektabler Erfolg.“
Mohr sang die Oberstimme und spielte 
Gitarre, Gruber übernahm die tiefere Lage 
und der Chor wiederholte die letzten vier 
Takte als Refrain:

 Stille Nacht, heilige Nacht. 
 Alles schläft, einsam wacht, 
 nur das traute Hochheilige Paar. 
 Holder Knabe im lockigen Haar. 
 Schlaf in himmlischer Ruh‘, 
 schlaf in himmlischer Ruh‘.

Heute ist das Lied „Stille Nacht“ in aller 
Welt zur Weihnachtszeit nicht wegzu-
denken und gilt gleichzeitig auch als 
Weltfriedenslied. Ob im Familien-
kreis, in der Kirche oder bei 
festlichen Weihnachtsfeiern 
- man singt „Stille Nacht“.
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11.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

16.12.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

18.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

23.12.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

30.12.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

13.01.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

T E R M I N E Güls bewegt sich. 
Traumpfädchen
Niederfeller
Schweiz
Im Oktober ist dieser 

Premium-Wanderweg erst in Betrieb 
gegangen, wir können Ihnen diesen 
heute nach einem Probe-Wandern 
wärmstens empfehlen. Auf einer Stre-
cke von 4,3 Kilometern wird Ihnen ei-
niges geboten. Ideal für die Advents-
zeit, um sich in unserer Natur fit für 
die Weihnachtstage zu 
machen. 
Sie fahren mit dem Auto 
die B416 Richtung Co-
chem, in Kobern-Gondorf 
über die Moselbrücke und 
dann nach links, weiter 
flussaufwärts. Nach einem 
Kilometer erreichen Sie 
Niederfell. Parkmöglich-
keiten gibt es an der Moselstraße oder 
auf dem Parkplatz in der Bachstraße, 
von wo aus Sie direkt auf die Strecke 
laufen. Die Bachstraße ist die erste Stra-
ße, die am Ortseingang links abgeht. 
Zunächst führt der Pfad durch einen 
Mischwald. Auffallend hierbei, dass die 
Wegbefestigungen allesamt mit Holz-
pfählen gemacht wurden, was die Stre-
cke sehr naturbelassen aussehen lässt. 
Das Rauschen des parallelverlaufenden 

Baches wirkt wie eine bestellte musika-
lische Untermalung. Sie nehmen den 
einzigen Anstieg mit ca. 300 Meter und 
gelangen auf die Moselhöhe. Die Fern-
sicht in die Eifel und das Maifeld hinein 
sind ein Höhepunkt der Tour. Der Weg 
führt schließlich parallel zur Mosel, wo 
Sie den Aussichtsturm Mönch-Felix-
Hütte erreichen. Von hier genießen Sie 
den Blick ins Moseltal, auf das Schloss 
von der Leyen und auf Kobern-Gon-

dorf. Die Matthias-Kapel-
le thront am Horizont. Ein 
kurvenreicher, schöner 
Weg führt Sie ins Tal an 
Ihren Ausgangspunkt 
zurück. 
Der sehr gut beschilderte 
Weg (blaue Traumpfäd-
chen-Markierungen), die 
ca. 1,5 Stunden Wandern 

in schönster Landschaft und nur 168 
Höhenmeter bilden eine tolle Advents-
Tour vor den Toren von Güls. 
Machen Sie es. Sie werden sich dazu 
selbst beglückwünschen. 
Über Anregungen und Wünsche Ihrer-
seits freuen wir uns; natürlich be-
antworten wir auch gerne Ihre Fra-
gen. Senden Sie uns eine E-Mail an 
goelser-blaettche@gmx.de.

(Matthias S)

ABFALL  IN  GÜLS

Güls 1 (Nord, einschl. Am Mühlbach)
Altpapier 24.12. / 15.01.
Gelber Sack 15.12. / 05.01.
Grünschnitt 11.12. / 19.03.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier 24.12. / 15.01.
Gelber Sack 15.12. / 05.01.
Grünschnitt 10.12. / 18.03.

Feiertagsverschiebung
der Müllabfuhr zu Weihnachten
statt mittwochs: DI, 22.12.
statt donnerstags: MI, 23.12.

Liebe Leser vom Gölser Blättche,
Mein Name ist Sonja Müller-Späth und ich darf mich hier einmal kurz vorstellen. Ich bin 33 Jahre alt und mich hat es diesen 
Februar der Liebe wegen ins schöne Güls verschlagen. Aus meinem Homeoffice arbeite ich als freiberufliche Designerin und 
Illustratorin für Agenturen, Zeitschriften und Verlage. Zuletzt habe ich in der schönen Fahrradstadt Münster gelebt, wo es 
zwar bessere Radwege gibt, aber lange nicht so guten Wein. Wenn ich nicht am Zeichentisch sitze, bin ich gerne draußen 
auf dem Rennrad unterwegs oder versuche meine krumme Bürotischhaltung auf der Yogamatte auszugleichen. Für diese 
Ausgabe habe ich ein kleines Ausmal-Rätselbild gezeichnet und hoffe, dass sich einige Leser freuen, die Buntstifte raus-
kramen und das Bild mit Farbe zum Leben erwecken. Ich wünsche ganz viel Spaß dabei! 
Website / www.muellerspaeth.com              Instagram / sonjamuespae              Shop / https://sonjamllerspth.bigcartel.com/

Wann kommt das Christkind denn endlich?
Fortsetzung von Seite1

Von nun an halten Laura und David 
Augen und Ohren offen. Huscht 
draußen nicht jemand am Fenster vor-
bei? War da nicht gerade ein ganz feines 
Läuten zu hören? Und Mama wundert 
sich: Wenn sich die Kinder zanken, was 
plötzlich nur noch selten vorkommt, 
vertragen sie sich ganz schnell wie-
der. Sogar ihr Zimmer räumen sie 
gemeinsam auf!
Eines Morgens wacht David auf 
und ruft laut: „Mama!“ Mama 
kommt ins Kinderzimmer 
gestürzt. „Mama, Lara und 
ich sind sooo lieb. Wir ver-
tragen uns fast immer. Und 
unser ganzes Haus sieht 
sooo schön nach Weih-
nachten aus. Aber das 
Christkind war immer 
noch nicht da!“ Mama 
muss lachen. „Ach, 
ihr zwei! Nur noch 
zweimal schlafen, 
dann kommt das 
Christkind. Das 
v e r s p r e c h e 
ich!“
Am Abend 
desselben 

Tages, die Kinder liegen schon im Bett, 
flüstert Lara: „Weißt du eigentlich, 
was ich alles auf meinem Wunsch-
zettel gemalt habe?“ „Na klar, ein 
Kasperlekrokodil, noch ein Puzzle 
und zwei Videos“, sagt David leise, 
„hast du mir doch alles erzählt.“ „Ich 
habe auch noch aufgemalt, dass Opas 

Bein wieder besser wird“, flüstert 
Lara. „Das will ich auch“, flüstert 
David zurück, „und das sage ich 

dem Christkind jetzt.“
Am nächsten Morgen fin-
den die Kinder Lametta auf 

dem Treppenabsatz. Engels-
haar! Ja, und dann ist Weih-

nachten. Endlich kommt 
der Abend. Lara wispert: 
„Ich fühl das Christkind 

überall im Haus.“
In diesem Augenblick 

hören die Kinder das 
Glöckchen läuten. Die 

Tür zum Weihnachts-
zimmer öffnet sich – 
und staunend ste-

hen David und 
Lara vor dem 

h e r r l i c h  g e -
schmückten 
Weihnachts-

baum.


